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Zer Verlust von 17 englischen Schiffen eingestMen!
Der deutsche Seesieg vor dem

Slagerak.
Der ergänzende deutsche Bericht.

Die Anerkennung der englischen T-rpferkeit.
Fünf deutsche Torpedoboote nicht zurück-
gekehrt. Die Mitwirkung der Marineflug-

wnffe.
TB . Berlin , 2. Juni . (Nichtamtlich.) In Er¬

gänzung der hcutigcnMeldung des Chefs des Admlral-
stabcs wird uns von zuständiger Seite mitgetcilt : An
der Schlacht vor dem Skagerak waren auf unserer Seite
unter dem Befehl des Flottenchefs Vizeadmirals Scheck
beteiligt : Unsere Hochseeflotte  mit ihren G roß¬
kam P f s chi f f c n und älteren Linienschiffen
und Schlachtkreuzern,  ferner unserê sämtlichen
io der Nordsee befindliche» leichte  n Strcitkräfte,
Torpedoboote und Ulltersccbootsflottilleii. Auf der
feindlichen Seite stand uns der größte  Teil der eng¬
lischen modernen  Sch lack  t f l v t t c gegenüber.

Befehlshaber der Ausklärungsstrcitkräfte war Vize¬
admiral Hipper.  Die letzteren sind mit den feind¬
lichen Schlachtkreuzern und leichten K̂reuzern als erste
gegen 5 Uhr nachmittags ins Gefecht gekommen, in
welches dann nacheinander auch die beiderseitigen Gros

i eingriffen . Die Tagesschlacht, in deren Verlauf uuscre
Torpedoboote mehrfach,  eine unserer Flottil¬
len allein dreimal,  Gelegenheit hatten , erfolg¬
reich  einzngrcifen , währte bis etwa 9 Uhr abends. In

! ihr verlor der Feind das Großkampfschiff„Wa r s p i t c",
den Schlachtkreuzer „Q « ent Marv"  und elncn
Panzerkreuzer,  anscheinend der Achillesklafsc, so¬
wie mehrere Zerstöre  r . Während der Nacht
erfolgten auf beiden Seiten erbitterte Tor-

' pedobootsan griffe und Krenzcrgefechtc,
denen die übrigen gemeldeten feindlichen Schiffe zum
Opfer fielen. Unter anderen hat allein das deutsche
Spitzenschiff. sechs englische moderne Zerstörer vcr-

i nichtet.
All̂ bisher eingegangenen Berichte der vereinigten

! deutschen Strcitkräfte stimmen überein in der Fest¬
stellung der vom Feinde in fast ununterbroche¬
nem zwölf st ündigcm Kampfe  bewiesenen
Tapferkeit.

Mit dem Verlust von S . M. S . „F r a u c n l o b"
muß endgültig gerechnet werden. Das Schiff ist an¬
scheinend in der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni wäh¬
rend eines der Tcilaefechte gesunken.

Von den Torpedo-Hochfccstreitkräften sind fünf
Boote nicht zuriickgckchrt, ein großer Teil ihrer Be¬
satzung ist aber geborgen  worden.

Trotz der für die L u f t a n f k l ä r n n q ungünsti¬
gen Witterungsverhältnisfe während der beiden Kampf¬
tage haben die Ma r i n e l ns ts chi f f e und Flicacr
durch ihre Aufklärungs - und Mcldctätigkcit zu dem Er¬
folge unserer Hvchseestreitkräftc wesentlich beigetragen.
Die bisherigen englischen Eingeständ¬

nisse.
Zuerst 16 Schiffe als verloren genannt.

„Andere noch vermißt".
W. T.-B. London, 3. Juni , iNichtamtlich.) Die eng¬

lische Admiralität gibt amtlich bekannt : In der Seeschlacht
sind folgende Schiffe unserer Flotte gcsnnken: „Q n e e n

: Mary ", „Indesatigable ", „I » Vincible ", „Black
P rin ce", „D ef e n ce", „T u r b u l e n t", ,.Ti PP era r »",
«F o rtu » c", „Sparrowhaw k", „Arde  n t". Andere
Schiffe werden noch vermißt.

Sluch der panzerkreuzer„warrior"
. als verloren zugegeben.

Sechs weitere Torpedoboote vermißt.
W . T.-B. London, 3 Juni . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) In einer Mitteilung der Admiralität wird
außer den bereits von englischer Serie zugegebcnen Ver¬
lusten noch gemeldet, daß der Panzerkreuzer „Warrior ",
der kampfunfähig  wurde , nachdem er in Schlepp¬
tau genommen war , von der Mannschaft ver¬
lassen  werden mußte. Ferner sei von 6 weiteren
Torpedobootszerstörern noch keine Meldung einge¬
laufen. Dagegen sei ke i n britisches Schlachtschiff
vnd kein leichter Kreuzer  ockunkerl.

Wie die Engländer die Niederlage bemänteln
W . T.-B. London, 3. Juni . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Die Admiralität teilt mrt : Am 31. Mai,
nachmittags , entspann sich auf der Hohe der jütl ^ ndi-
s che n Küste ein Seegefecht.  Tie britischen Schiffe,
die in Kampf gerieten, waren die Schlachtkrcuzerflotte,
einige Kreuzer und leichte Kreuzer, die von vier
Schlachtschiffen unterstützt wurden. Unter diesen Schif¬
fen sind d i e V e r l u st c schwer.  Der deutschen
Schlachtflvttc kam das unslchtrg,e  Wetter zu Hilfe.
Sie vermied  einen längeren Kampf mit unseren
Hauptstreitkräften . Bald nachdem diese auf dem Kampf¬
platz erschienen waren, kehrte der Feind in seinen Hafen
zurück, nicht ohne vorher durch unsere Schlachtschiffe
schweren Schaden erlitten zu haben. Die Schlacht¬
kreuzer „Q n c e n M n r y", „I n d e f a t i g a b l e",
„I n v i n c i b l c", die Kreuzer „D e f e n c e" und
„Black P r e n c c" sind gesunken . „W arrio  r ",
dn  kampfunfähig ivurde, mußte, nachdem er ins Schlepp¬
tau genommen worden war, von der Mannschaft ver¬
lassen werden. Ferner wird gemeldet, daß drc Zerstörer
„T i p p c r a r y", „Tu r b u l e n t", „Fort u n c",
,,S p arro w ha wk" und „Ard ent"  verloren sind.
Von sechs anderen ist noch keine Meldung cmgelaufen.
Es ist kein britisches Schlachtschiff und kein leichter
Kreuzer gcsnnken. Die Verluste des Feindes sind ernst.
Es ist wenigstens ein Schlachtkreuzer zerstört und einer
schwer beschädigt worden. Es wird berichtet, daß ein
Schlachtschiff während der Nacht von unseren Zer¬
störern versenkt worden ist. Zwei leichte „Kreuzer, die
tampfunfähig wurden, sind wahrscheinlich gesunken. Die
Zahl der Zerstörer , über die der Feind während des
Kampfes verfügte, kann nicht genau angegeben werden;
sie muß aber zweifellos groß gewesen sein.

Der Rauminhalt der großen Schiffe
nach englischer Liste:

Aroßkampsschifs (Linienschiff) „Queen Mary " 33 000 t
„ (Panzerkreuzer ) „Jndefatigable " 19 050 t'
„ (Panzerkreuzer ) „Jnvincible " 20 300 t

Panzerkreuzer „Science " 14 800 t
Panzerkreuzer „Black Prince " 13 780 r
Panzerkreuzer „W a r r i o r " 13 750 t

111650 t

Zu ge standen bis jetzt — denn „andere Schiffe
werden noch vermißt ", das heißt es sind noch mehr v e r l o r en
und man verzapft die Wahrheit zur Schonung nur tropfen¬
weise — zugestanden  also bis jetzt bereits ist der Ver¬
lust . pan rund 112 000 Tonnen Rauminhalt . Wir hatten
gestern auf Grund der deutschen Angaben 104 000 Tonnen für
die großen Schiffe berechnet; — ein schlagender Beweis, wie
sehr Die deutschen Angaben hinsichtlich der Abschätzung der
Schiffsgrößen bereits dieser „vorläufigen " englischen Wahr¬
heit nahe kamen. Der „Warrior"  ist inzwischen nach dem
späteren englischen Eingeständnis hinzugekommen. Die
letzten fünf Namen der englischen Liste bezeichnen kleinere
Schisse uiid Torpedoboote, deren Tonnengehalt man einst¬
weilen außer Rechnung stellen darf . — Ein Vergleich der
Angaben im deutschen offiziellen Bericht, die durch den obeu-
stehcnden ergänzenden Bericht bestätigt und unterstrichen
werden/ ergibt als auffällig,  daß in der englischen Liste
das in den beiden  deutschen Darstellungen genannte Groß¬
kumpfschiff „W a r s p i t e" fehlt. Ob es sich da um eine eng¬
lische Verschleierung  handelt , oder gegen die „War-
spite" der in unserem Bericht sonst nicht unterzubringende
Großkampf - Panzerkreuzer „Jnvincible"  mit seinen
20 300 Tonnen einzusehen ist, entzieht sich vorläufig der Be¬
urteilung . Immerhin sind angesichts der gewaltigen Ent¬
fernung der Streitenden in einer modernen Seeschlacht Jrr-
tümer in der Einschätzung der Schiffssilhouette möglich.
Auffällig bleibt das Fehlen der „Warspite " in der englischen
Liste darum doch; vielleicht findet sie sich noch in der Liste der
nich Vermißten ein ? Läßt man aber diesen Unterschied
zwischen den deutschen und englischen Angaben außer acht, so
ergibt sich im übrigen , was ja nur die Zuverlässigkeit unserer
Beobachtungen und Feststellungen bestätigen kann, hinsichtlich
der Angaben der Verluste an großen  Schiffen jedenfalls
volle Übeinstimmung. Die „Queen Mary ", dieses allerneueste
Grotzkampsschiff, und der Dreadnought -Panzerkreuzer „Jnde-
fatigable " kommen in beiden Berichten vor ; und unsere An¬
gabe von den zwei  großen englischen Panzerkreuzern der
„Archilles"-Klasse wird durch die englischen Namen in der
Tat bestätigt. Die beiden großen Kreuzer „D e f e n c e" und
„Black Prince"  kommen jedenfalls in ihrem Äußern der
„Archilles"-Klasse am nächsten.  Die Zuverlässigkeil der
deutschen Berichterstattung wird also für die Neutralen im
wesentlichen durch die englische nur bestätigt  und die Fest¬
stellung des glänzenden deutschen Erfolges  in der
größten Seeschlacht der Geschichte durch die englischenAngaben
unterstrichen,  über den gewaltigen Eindruck

de? Geschehnisses bei den Neutralen  berichten die unten
wiedergcgebenen Stimmen aus der Schweiz und den nordi¬
schen Ländern , über den „Eindruck" in England und bei
seinen Bundesgenossen fehlen uns heute noch bisher alle
Al.gaben. Wie mag den Wissenden  dort zu Mute sein?
Der große Must der englischen Herrschaft zur See,
wo bleibt er!

Oie englische Bestätigung unseres
Zlottensteges.

Die erfolgreiche Mitwirkung unserer
Luftwaffe.

Br . Berlin , 3. Juni . (Eig. Drahtbericht. Zeist Bin .)
Die amtliche englische Bestätigung der großen Schiffs¬
einbuße läßt schon jetzt erkennen, daß die deutschen An¬
gaben noch hinter der Wahrheit zurückge¬
blieben  sind und daß öerGesamtverlust der englischen
Flotte weit größer war . Unter den „einigen" Schiffen,
die nach der Meldung der britischen Admiralität noch
nicht zurückgekehrt sind, befindet sich zweifellos auch
das Großkampfschiff „Warspite" (28 000 Tonnen ), das
in der deutschen Liste niit verzeichnet wurde. Auch ohne
„Warspite " meldet London bis jetzt den Verlust von
Ü Panzerkreuzern und 5 anderen schiffen , die alle zu¬
sammen 103 730 Tonnen ausmachen. (Nach einer wei¬
teren Meldung aus London wird überdies noch der
Verlust eines weiteren Panzerkreuzers , sowie 6 Tor«
pedobootszerstörern aintlich zugegeben. Schrift !.) Eine
schönere Bestätigung unseres Flottensieges vom Feinde
selbst konnten wir nicht erwarten . Mit Ausnahme des
kleinen geschützten Kreuzers „Wiesbaden" büßte unsere
Flotte keine moderne größere Gefechtseinheit ein, wäh¬
rend „Warspite " und „Queen Mary " erst vor kurzem
den Frontdienst aufnahmen . Rechnet man alle verlore¬
nen englischen Schiffe zusammen, so wurde von engli¬
schem Schiffsmaterial völlig vernichtet rund 130 000
Tonnen , von deutschem 23 000 Tonnen . Der Plus in
diesen Ziffern wird den Engländern zu denken geben.
So schreibt Kapitän z. S . a. D. P e r \ i u § im „Ber¬
liner Tageblatt ". Er sagt auch über unsere Luftauf¬
klärung  folgendes : Es dürfte nicht unwahrscheinlich
sein, daß sich unsere Luftwaffe als Aufklärer wesent¬
lichen Anteil an deiii Erfolg unserer Kriegsschiffe zu
rühmen hat . Die „Times " gab am 10. Mai eine Rede
des Lord Montague  wieder , in der dieser auf die
immer größer werdende Vervollkommnung der
Zeppeline  hinwies . U. a. sagte der Lord : Die
Zeppelingefahr -sängt eben gerade erst an. Die ganze
langeStrecke von der KüsteDünemarks bis nachHolland
kann von den deutschen Luftschiffen überblickt  wer¬
den. Die deutschen Patrouillcnluftschiffe sind imstande,
sich mindestens zwei Tage  schwebend zu halten und
beherrschen einen Horizont von 70 bis 80 Meilen. Auf
diese Weise können sie die deutsche Flotte über die Be¬
wegungen unserer Flotte fortdauernd unterrichten. Wir
haben nichts dergleichen. Diese Sätze genügen, um den
Vorteil unserer Flotte gegenüber der englischen vor
Augen zu führen.

Weitere Einzelheiten.
Dänische Zeugen des Seekampfes.

W. T.-B. Kopenhagen, 3. Juni . (Nichtamtlich.) „Poli¬
tiken" veröffentlicht eine Reihe Einzelheiten über den deut¬
schen Seesieg vom Mittwoch. Das Blatt erklärt , es sei kein
Seetreffen gewesen, sondern die größte Seeschlacht
der Weltgeschichte.  Die Besatzung des dänischen
Dampfers „Fjord ", der Donnerstag in Frederikshavn eintraf,
berichtet „Politiken " zufolge, sie sei in der Nordsee Zeuge des
Seekampfes zwischen den deutschen und den englischen Kriegs¬
schiffen gewesen. Der Dampfer „Fjord " wurde Mittwochnach¬
mittag um 4 Uhr, etwa 30 bis 38 Meilen von Eianstholm, vor:
zwei englischen Torpedobooten angehalten . Der Steuermann
des Dampfers begab sich mit den Schiffspapieren an Bord
deS englischen Schiffes . In demselben Augenblick tauchte am
Horizont eine mächtige deutsche Kriegsflotte  auf.
Die englischen Torpedoboote machten klar zum Kampf, wäh¬
rend der Steuermann zu dem Dampfer zurückkehrte. Die
deutsche Flotte , welche die Engländer jetzt entdeckten, näherte
sich mit Volldampf. Sie bestand aus fünf Linienschiffen,
mehreren Kreuzern und 20 Torpedobooten. Es war ein im¬
ponierender Anblick. Die deutschen Schiffe erösfneten ein
heftiges Feuer gegen die Engländer , die sich in voller Fahrt
nach Norden zurückzogen, verfolgt und beschossen von der
ihnen folgenden deutschen Flotte . Die Kanonade verstummte
eine Zeitlang , begann aber wieder nach 5 Uhr mit erneuter
Heftigkeit und war dann bis 9 Uhr hörbar. , In der Nähe
von Skagen begegnete der „Fjord " zwei Zeppelinen, die in
voller Fahrt zum Kampfplatz eilten.
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Der verdienstvolle Führer Scheer.
Der Sieg im ©föderal wird für alle Zeiten einer der

stolzesten Gedenktage der deutschen Flotte und ihres Führers,
des Vizeadmirals Scheer,  bleiben . Erst vor kurzer Zeit,
als ein schweres Leide« den inzwischen verstorbenen Admiral
v. Pohl zur Aufgabe seines Konemandos zwang, wurde Rein¬
hard Scheer Nut der Führung unserer Hochseestreitkräfte be¬
auftragt . Die endgültige Übernahme erfolgte erst vor wenigen
Togen.

Der Name Scheers ist durch seine Beteiligung an den
Kämpfen um unsere kolonialen Erwerbungen in weiteren
Kreisen bekannt geworden. Im Frühjahr 1879 trat er in die
Marine ein, 1882 wurde er Leutnant zur See , drei Jahre

, später Oberleutnant zur See . 1905 erfolgte dann seine Er-
' nennung zum Kapitän zur See . Als Offizier auf der Fregatte
„Bismarck" hat er sich im Kampf gegen die aufttändischen
Kameruner  im Winter 1884 ausgezeichnet und im fol¬
genden Jahre an einer Flottendemonstration vor Sansi¬
bar  teilgenommen . 1888 war er Wachtoffizier auf der

!Korvette „Sophie ", die bei der Bekämpfung des Araber-
aufstandes  in Ostasrika mitwirfte . Von 1897 bis 1900
gehörte er dem Reichsmarineamt an, wo er zuerst als Dezer-

j nent im Marinedepartement , sodann in der Zentralabteilung
i tätig war , übernahm als Kourmcmdeur die erste Torpedo-
abteilwng, sowie die Führung des Schulschiffes „Niobe" der

l ersten Torpedobootsflottille . Noch einmal kehrte er in das
! Reichsmarineamt zurück und blieb dort als Vorsteher der
Zenttalabteilung bis zu seiner 1907 erfolgten Ernennung
zum Kommandanten des Linienschiffes „Elsaß". 1909 wurde
er als Nachfolger des Konteradmirals von Lans Chef des

j Stabes der Hochseeflotte.
Br . Berlin , 3. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

! Der Führer der siegreichen Hochseestreitkräste, Vizeadmiral
' Scheer, ist ein geborener Hanauer und Sohn des verstorbenen
!Oberlehrers an der Hanauer Oberreaffchule Profeffor Dr.
, S che e r.

Gerettete auf neutralen Schiffen.
W. T.-B. Rotterdam , 3. Juni . (Nichtamtlich.) Der

Schleppdampfer „Schelde" ist mit Toten und Verwun¬
deten  aus der Seeschlacht nach dem Nieuwen Waterweg
unterwegs.

W. T.-B. Rotterdam , 3. Juni . (Nichtamtlich.) An Bord
des Schleppdampfers „Schelde" befinden sich ausschließlich
deutsche Seeleute . Es sind im ganzen acht Mann , ein Toter,
zwei Schwerverwundete und fünf Leichtverwundete. Die
„Schelde" ist noch nicht in Sicht des Nieuwe Waterwegs.

W. T.-B. Haag, 2. Juni . (Nichtamtlich.) Das Korre-
fpondenzbureau erfährt , daß heute nachmittag der Fisch¬
dampfer „Dmuiden 123" mit 15 deutschen Schiff¬
brüchigen,  die in der Nordsee aufgefischt wurden , in
Amniden ankommt. Darunter befinden sich ein Kapitän und
zwei Leutnants zur See . Auch ein englischer Verwundeter
ist an Bord.

Die grotze Feuerprobe nuferer Flotte.
AuS der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung".

W. T.-B. Berlin , 3. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt unter dem Titel „Die erite große See¬
schlacht des Weltkrieges" : Die Kunde von dem großen Er¬
folge unserer Hochseeflotte wird überall , wo deutsche Herzen
schlagen, lebhafte Begeisterung  erwecken. Bei dem
ersten, von den Engländern  bisher peinlich ver¬
miedenen  Zusammenstoß zwischen dem H a u p t t e i l der
englischen Kampfflotte und unseren Seestreitkräften haben
die letzteren die Oberhand  behalten ; obwohl die Eng¬
länder mit starker Übermacht  den Kampf aufnehmen
konnten. Dem Gegner sind überaus schwere Verluste zuge¬
fügt worden, eine Anzahl seiner gewaltigsten und neuesten
Kriegsschiffe liegen aus dem Meeresgrund , darunter Groß-
k ii m v f s chi f f e,  die erst vor wenigen Jahren in Dienst
gestellt worden sind. Unsere Flotte hot naturgemäß ebenfalls
Verluste erlitten , sie stehen aber , so sehr jedes Ooser deutscher
Menschenleben und deutscher Schiffe schmerzliches Bedauern
hervorruft , in keinem Verhältnis  zu der erreichten
Schwächung der britischen Flotte . Die Offiziere und Mriiii-
schaften unserer Kriegsflotte sehnten  sich von Beginn des
Krieges an nach einer Gelegenheit , die Kräfte mit dem Haupt¬
feinde zur See zu inessen. Sie konnten nun im Großen
zeigen, wie gut begründet die stolzen Erwartungen
waren dir ganz Deuffchland an ihre Tüchtigkeit, ihren Todes¬
mut und ihre Entschlossenheit knüpfte. Hatte das Auftreten
unserer Kriegsschiffe während des Krieges immer wieder vte
Vorzüglichkeit der Führung , der Mannschaften aller "Grade
und des Schiffsmaterials erwiesen, so hat doch die erste große
Seeschlacht die Möglichkeit zur vollen Bewährung  all
der ausgezeichneten Eigenschaften gegeben, mit denen das
deutsche Volk schon in Friedenszeiten für den Ernstfall als
einen sicheren nationalen Besitz von höchstem Werte rechnete.
Mit tiefer Dankbarkeit gedenkt dos deutsche Volk seiner
heldenhaften Söhne , die der Geschichte unserer jungen Kriegs¬
flotte ein herrliches Ruhmesblatt angereiht haben.

Weitere deutsche Pressestimmen.
Berlin , 3. Juni . (Zens. Bln .) Zum deutschen Seesieg

vor dem Skagerak heißt es im „Berliner Tazeblutt " : Wir
wollen uns nicht, Balfours Spuren folgend, überheblich
ausdrücken. Aber wir dürfen heute mit Stolz  in Anspruch
nehmen, daß unsere ziffernmäßig weit unterlegene Flotte
einen außerordentlich erfolgreichen Schlag gegen England ge¬
führt hat.

In der „Deuffchen Tageszeitung " liest man : Die See¬
schlacht widerlegt  wieder einmal das Dogma der zahlen¬
mäßigen Überlegenheit und zeigt, wie wertvoll jedes große
Kumpfschiff mehr  für unsere Flotte ist und wäre . Die
Schlacht muß auch dazu beitragen , dem Gedanken deutscher
Seegeltung und Weltgeltung wieder die gebührende Achtung
und Anerkennung zu verschaffen, denn dieser Gedanke wurzelt
in der Hochseeflotte.

Die „Freisinnige Zeitung " sagt : Die Briten verfiigten
über Mindestens 34 moderne  Großkampfschiffe . Und
wenn man bedenkt, mit welchen Geschützen diese Kampf-cbiffe
ausgerüstet sind, so muß man die heldenhaften Leistungen
unserer Marine unter Führung des Flottenchefs Admiral
v. Scheer aufrichttg bewundern

In der „Boflischen Zeitung" schreibt Ecich Salznann:
Welcher Deutsche wird je die e n g l i s che A n m a h u n g ver-
gessen, die in den Worten Churchills lag: „Wir werden die
deutschen Ratten aus ihren Löchern herausgrabenl" Ich las

- Wiesbadener Tagblatt,
das Wort in metergroßen Flammenbuchstaben an einer
Lichtreklame auf dem Broadway in New Uork Anfang Sep¬
tember 1914. Mein und viele andere deutsche Herzen zitterten
vor Wut. Wir gedachten nur des Tages , der Vergeltung
bringen sollte; wann würde er kommen. Nun ist er da, und
Tie mächtige englische Flotte mußte der deutschen w eiche tu
Wahrlich, des Großen Fritzen Potsdomer Wachtparade ist
zur See w'edererstanden.

Die*„Kölnische Zeitung " schreibt: Jetzt hatten bis Ratten
wieder einmal ihr sicheres Loch verlassen. Nicht nur die be¬
rühmten Eichenwälle, die Großbritanniens - Bollwerk zur See
zu der Zeit Nelsons waren , wären von ihnen durchgebissen
worden, auch die eisengeschützten Panzetburgen mit : : dem
Union Jack sind zertrümmert worden. Der Sieg beim
Skagerak ist vor aller Welt ein Beweis, daß unsere Flotte
jahraus jahrein bestrebt war , sich für den Augenblick der
Entscheidung  zu schulen und vorzubereiten . Führer und
Besatzung der Hochseeflotte verdienten in Todesmut tind
Selbstverleugnung den Dank des Vaterlandes . Der Sieg am
31. Mai kann dem Sieg des treuen Bundesgenossen
in der Schlacht bei L i s s a zur Seite gestellt werden. Er hat
die hochmütige Selbstüberhebung Englands
zerriffen . Mit blutigen Lettern ist diese Lebre dem Jnselvoff
eingeschrieben. Darin liegt die weltgeschichtliche Bedeutung
des 31. Mai.

Die „Kölnische Zeitung " hebt gleichfalls hervor, daß die
beiderseitigen Verluste in keinem Verhältnis zueinander
stehen. Daß der alldeutsche Geist dem der englischen Flotte
mindestens ebenbürtig , wenn nicht überlegen ist, das hat die
große Seeschlacht in der Nordsee wiederum gezeigt.

Der König von Sachsen an den Kaiser.
W. T.-B. Dresden , 3. Juni . (Nichtamtlich.) Der König

hat gestern an den Kaiser nachstehendes Telegramm gesandt:
„Mit hellem Jubel und seltener Begeisterung vernehme ich
soeben von dem glänzenden Siege unserer Flotte über den
uns erheblich überlegenen Hauptteil der englischen Kampf-
flotte . Das ist einer der schönsten Tage  in dieser ernsten
Zeit unseres Vaterlandes . Unsere Flotte hat sich der Land¬
armee als völlig ebenbürtig erwiesen."

Schulfeiern in Sachsen.
W. T.-B. Dresden , 3. Juli . (Nichtamtlich.) Auf Aller¬

höchsten Befehl des Königs finden anläßlich des deutschen See-
stcges im Skagerak am 6. Juni in allen Schulen des Landes
Schulfeiern statt, in deren Mittelpunkt die Bedeutung dieses
Sieges und die hohen Verdienste des Kaisers um die deutsche
Flotte zu stellen sind.

Die Freude bei unseren Bundesgenossen.
W. T.-B. Wien, 3. Juni . (Nichtamtlich.) Zu Ehren der

großartigen Erfolge der deutschen Seestreitkräfte sind sämt¬
liche öffentliche und viele private Gebäude
mit österreichischen, ungarischen, deutschen, türkischen und bul¬
garischen Fahnen geschmückt.

W. T.-B. Wien, 3. Juni . (Nichtamtlich.) Das „Acht-
Uhr-Abendblatt " schreibt zu dem deutschen Seesieg : Die See¬
schlacht ist das größte Ereignis des Weltkrieges
und ihre Wirkung ist noch unübersehbar.  Aber sicher
ist, daß die deutsche der englischen Flotte eine tiefe Wunde
beigebracht hat.

W. T.-B. Laibach, 3. Juni . (Nichtamtlich.) Anläßlich des
glänzenden Seesieges der deutschen Hochseeflotte hat die Stadt
reichen Flaggenschmuck angelegt.

Ungarische Pressestimmen.
W. T.-B. Budapest, 3. Juni . (Nichtamtlich. Drahtberichr.)

Die Nachricht eines glänzenden Sieges der deutschen Hoch¬
seeflotte wurde in später Nachtstunde bekannt und löste über¬
all, wo die Kunde der prächtigen Kriegstat vernommen
wiirde, enthusiastischen Jubel  aus . Die Blätter be¬
tonen die moralische Wirkung der ruhmvollen Seeschlacht und

-sprechen ihre Bewunderung über den herrlichen Schwung und
den unbeugsamen Siegesw ' llen der Seewehr Deutschlands
aus . — Der „Pester Lloyd" schreibt: Das- erstemal seit Be¬
ginn des Weltkrieges haben sich die Hochseeflotten unseres
deutschen Verbündeten und des britischen Gegners in offener
Seeschlacht gemessen. Das Kampfergrbnis ist ein stolzer über¬
wältigender Sieg der deutschen Flagge , des uns- treu verbün¬
deten Deutschen Reiches. Die deutsche Seewehr hat sich vor¬
gestern mit unsterblichem Ruhm  bedeckt. — „A Villag"
schreibt: Viel haben englische Blätter und die öffentliche
Meinung selbst Marinekreise , gespottet, daß die deutsche Flotte
sich vor der englischen verkrochen habe und nicht aus die hohe
See auszufahren wage. Nun hat die deutsche Marineleitung
hierauf gebührende Antwort erteilt und der englischen Flotte
einen so entscheidenden Schlag  versetzt, als ihn eine
Seemacht nie zuvor erhalten bat . — Das „Neue Poster
Journal " meint : So viel läßt sich jetzt schon feststellen, daß
die vorgestern verlorene Seeschlacht für die Engländer , die
ihre Kriegsflotte für unbesiegbar halten , eine Kata¬
strophe  bedeutet , deren Folgen in diesem Augenblick nicht
abzusehen sind.

Der Glückwunsch des Sultans.
W. T.-B. Konstantinopel, 3. Juni . (Nichtamtlich.) Der

Sultan  ließ durch seinen ersten Adjutanten dem oeutschen
Botschafter seine Glückwünschezum deutschen Seesieg über¬
mitteln.

Der tiefe Eindruck aus die Neutralen.
W. T.-B. Bern , 3. Juni . (Nichtamtlich.) Das „Berner

Tagblatt " schreibt:Bei der Seeschlacht in der Nordsee muß es
sich um einen gewaltigen Zusammenstoß  gehandelt
haben, ' wo aus einem Begegnungsgefecht die eigentliche
Schlacht sich mit unerhörter Wucht und Dauer  ent¬
wickelte. Englands Ansehen erlitt dabei einen gewaltigen
Stoß . Alles kam darauf an, den ersten Zusammenprall in
Europa zu einer eindeutigen Entscheidung  zu
bringen . Der englische Admiral , der den Kampf annahm,
scheint seine Kräfte überschätzt zu haben. Das Endergebnis
niuß in der ganzen Welt einen Widerhall wecken, der den
Engländern und den Verbündeten übel in die Ohren klingen
muh. Churchill hat zwar längst öffentlich bereut , daß er ein¬
mal habe die Ratten ausräuchern wollen, heute wird er finden,
daß der deutschen Flotte , obwohl sie lange zur aktiven Defen¬
sive verurteilt war , auch die Offensivkraft innewoh.it , und daß
sie das Ihrige dazu beitragen will, das Ende des Krieges be-
schleunigen zu helfen. '
„Das Zentrum der englischen Weltmacht¬

stellung getroffen !"
Ein schweizerisches Urteil.

W. T.-B. Zürich, 3. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Neuen
Zürcher Nachrichten" schreiben: Der 31. Mai wird mit Rück.
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sicht auf die polittfchen Folgen ein Hauptdatum in der Ge¬
schichte des Weltkrieges sein. Was seit de» Tagen des großen
Holländers de Ruyter nicht « ehr geschehen, ward Ereignis:
Der H a u p t t e i l der englischen Kampfflotte wurde von der
deutsche» Hochseeflotte geschlagen  und England an der
Stelle in die Brust getroffen, wo man es für unbesiegbar
hielt . Bei Stagerat wurde das Zenttnm der Weltmacht,
stellung Englands gebrochen und die bisherige Mroreskönigin
entthront . MeereSfreiheit!  schallt es heute von Ozean
zu Ozean . Das Morgenrot für sie ist erschienen. Sie trägt
des D e u t s che n R e i che s st o kz e n W i m P e l auf den:
Flaggenmaste ihres Friedensschiffes. Glückauf!

Das „Berner Jntelligenzblatt " hebt den neuzeitlichen
hohen Kainvfwert der versenkten englischen Schiffe und deren
Mannschaftsverlust hervor, wodurch sich die Seeschlacht bei
Skagerak als größte Niederlage  darstelle , welche die
eriglische Flotte jemals  erlitt . Das Blatt weist auf die
große Rolle hin, welche die kleinen Schiffseinheiten im
Kampfe gespielt hätten.

W. T.-B. Stockholm, 3. Juni . (Nichtamtlich.) „Stock-'
Holms Dagblad " schreibt über die Seeschlacht an der jütkändi-
schen Küste: Dieser Seesieg der Deutschen ist der größte,
den eine der kriegführenden Mächte bisher erfochten hat. Di»
Engländer haben mehrere ihrer wertvollsten  Schiffe ver¬
loren , ihce Verluste, in Tonnenzohl ausgerechnet, sind
kolossal. — „Dagens Nyheter" schreibt: Die Seeschlacht ist die
nnvergleichlich größte  Krastmeflung , die bisher zwischen
der deutscheti und der englischen Flotte stattgefunden hat . Be-
ioahrheiten sich die deutschen Angaben, dann hat die deutsche
Flotte wirklich einen glänzenden Sieg  errungen.

Der ttrieg gegen Rußland.
Ein Attentat auf den Zaren?

Br . Budapest, S.  Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Die Internationale Telcgraphenagentur berichtet
ans Bukarest : „Dreptatea " meldet aus Tulcea : Aus
Odessa  kommt die Nachricht, daß gegen den Zaren bei
seinem dortigen Aufenthalt ein Attentat verübt wurde.
Als sich die kaiserliche Familie zum Bahnhof begab,
feuerte ein Jnqenieur drei Rcvolverschüsse  ab,
die zwar ihr Ziel verfehlten, von denen einer aber den
Zarewitsch an der linken Hand getroffen.
Ter Täter wurde unmittelbar nach der Tat , die er in
vollster Überlegung beging, verhaftet . Die russischen
Blätter suchen, den Vorfall totzuschweigen.

vis Ereignisse auf dem Valkan.
Vor der Besetzung der Station Demir Hifsar?

W . T.-B. Amsterdam, 2. Juni . (Nichtamtlich.)
Ter Salonikier Korrespondent der „Times " berichtet,
daß eine starke bulgarische Abteilung die Station
Demir Hissar umzingelte.  Die Station ist
noch von einem griechischen Bataillon besetzt, deffen
Komniandant sich weigert , sie zu übergeben. Die Bul-
garen sollen auch die Übergabe von Treapetra  ver¬
langt haben, das zwischen Tschengel und Kruschewo
liegt.
Das Einverständnis Griechenlands mit der

Besetzung des Forts Rüpel.
W . T.-B. Amsterdam, 2. Juni . (Nichtamtlich.)

Einem hiesigen Blatte zufolge wird der „Times " aus
Athen gemeldet, daß Skuludis die Besetzung des Forts
Rüpels aus defensiven  Gründen für die u n-
vermeidliche Folge  der Expedition der Alliier¬
ten nach Saloniki hält . Wenn die Besetzung nicht ge¬
stattet worden wäre , wäre dies eine unneutrale Hand¬
lung gewesen, die Griechenland der Gefahr eines
Krieges aussetzte.

Besetzung griechischer Inseln durch die
Franzosen.

Berlin , 3. Juni . (Zens. Bln .) Nach einer Meldung
der „Voss. Ztg ." haben die Franzosen die griechische
Insel Zante  und zwei kleinere griechische Inseln , so¬
wie die peloponncsischen Häfen Gibon und Atokolo besetzt.
Der Belaaernngsznstand über Griechenland?
Die venezclistischeHetze gegen das Kabinett Skuludis.

W . T.-B. Paris , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Tie
Blätter erfahren aus Athen : Nach dem Blatte „Kairi"
soll sich die Regierung entschlossen haben, denBelag  e-
r n n g s z u st a n d zu erklären und bei der Abstim-
mung in der Kammer nach den Erklärungen , die sie
über die Besetzung des Forts Rüpel abgeben will , die
Vertrauensfrage  zu stellen. Die venezelistischen
Zeitungen greifen Skuludis heftig an und werfen ihm
vor, er wolle zu einem ihm geeignet erscheinenden Zeit¬
punkte sich gegen die Alliierten  wenden und an
die Seite der Mittelmächte  stellen . Sie fügen
jedoch hinzu, dieser Augenblick werde nicht kommen.

Die militärischen Festlichkeiten, die am Geburtstage
des Königs zugunsten der Familien der Einberufenen
stattfinden sollten, sind vertagt.
Die Beziehungen zwischen Griechenland und

der Entente vor der Entscheidung?
Griechisch-italienische Besprechungen.

HE. T.-B. Mailand , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Nach
einer Meldung des „Secolo " aus Nom hatte der griechi¬
sche Gesandte Coromilas eine lange Unterredung mit
Sonnino , der später mit Barrdre konferierte. Infolge
der Haltung Griechenlands hat in den letzten Tagen
ein lebhafter (tzedankenaustansch zwischen den Regie¬
rungen des Verbandes stattgefunden. In den Wandel-
gangen des Monte Cittorio soll vorgestern versichert
worden sein, daß in dieser Hinsicht vollkommene Über¬
einstimmung unter den Verbündeten herrsche. Der
Notenwechsel niit Athen sei rege. Man könne voraus¬
sehen, daß weitere Ausflüchte Griechenlands nicht mchr
möglich sein werden, und daß die Lage Griechenlands
gegenüber den Verbandsmächten vor der endgültigen
Lösung  stehe.
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Der Krfeg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Wettere Fortschritte an - er Kankasusfront.
Gin glücklicher Flug -eugangriff in der

Gegend des Sneskanals.
W-T.-B. Konstantinopel, 3. Juni . (Nichtamtlich.)

Lkrntlicher Bericht von gestern:
Von der I r a kf r o » t keine Nachricht von Be¬

deutung.
An der Kaukasusfront  auf dem rechten Flüge!

keine Veränderung . Im Zentrum wenden die Ortschaft
Bashekeuy und die Höhen nördlich und östlich davon, die
50 Kilometer südöstlich Mamahatun liegen, sowie die
Höhe 2650, die in Mariambergen , 16 Kilometer südöst¬
lich Mamahatun liegt , von uns besetzt. Aus dem lin¬
ken Flügel wurden stärkere feindliche Erkundungs¬
abteilungen durch unsere Erkundungsabteilungen zu-
rückgeschtagen.

Westlich von Samos  wurde rin Motorboot des
Feindes , das crne Barkasse schleppte, von unserer Ar¬
tillerie unter Feuer genommen. Tic Barkasse wurde
versenkt  und . das Motorboot schwer beschädigt und
zur Flucht gezwungen.

Unsere Flugzeuge führten vor 4 Tagen einen glück¬
lichen Angriff gegen ein feindliches Lager bei R u m a n i
in der Nähe « s Suczkanals aus und verursachten
Schaden an Leuten und Tieren.

Am den verbündeten Staaten.
Förderung des höheren Unterrichtswesens

in Polen.
Wien, 3. Juni . Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet:

Die außerordentliche Fürsorge der k. und k. Militärverwaltung für
das höhere Unterrichtswesen in Polen zeigt sich deutlich auch in der
namhaften materiellen Unterstützung, die höheren Lehranstalten
gewährt wird . So hat aus Antrag des Militärgouverneurs in
Lublin  das Armeeoberkommando, um die Ausführung privater
Mittelschulen zu ermöglichen, die folgenden einmaligen Subventionen
bewilligt : der achtllassigen philologischen Lehranstalt in Lublin
12  000 Kronen , der achtklassigen philologischen Schule Staszic in
Lublin 4000 Kronen , der Privatbandelsschule in Lublin 12 000 Kr.
und der Privathandelsschule in Kielce 6000 Kronen.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

G Berlin , 3. Juni.
Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Dr . Helfferich,

Graf v. Rödern, Kraetke.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 10,18 Uhr.
Die zweite Beratung der Steuervorlage wird mit der

Tabak st euer  fortgesetzt.
Abg. Henke (S . A.-G.) : Wenn nur ein klein wenig Ver¬

ständnis für die Tabakindustrie und namentlich für die
Arbeiter  im Reichstag vorhanden wäre, so hätte man diese
neue Vorlage fallen lassen können. Aber alle Vorstellungen
der Arbeiter und sonstigen Interessen haben nichts ge¬
holfen.  Auch Abgeordneter G o t h e i n hatte in der Presse
bedauert , daß man wegen der Tabaksteuer das Zusammen¬
arbeiten mit der Sozialdemokratie unmöglich gemacht habe.
Durch diese Steuer werden die Ärmsten der Armen betroffen.
Rücksicht auf die im Felde stehenden Tabakarbeiter und
-Händler, deren Existenz gefährdet wird, wird nicht genommen.
Die Folge dieser Steuer wird ein glühender Haß gegen die
sein, die das Gesetz gemacht haben. Man muh kein Ge¬
wissen  haben , wenn man solch ein Gesetz beschließt. (Glocke.
Präsident Dr . Kaempf ruft den Redner zur Ordnung .) Die
Notlage der Tabakarbeiter,  die hohe Sterblichkeits¬
ziffer , die Tuberkuloseverhältnisse sind hinlänglich bekannt.
Es ist,ein Irrtum , wenn man annimmt , daß nach dem Kriege
der Rohtabak billiger werden wird. Die Wirkung der Tabak¬
steuer wird aber eine Aufreizung zum Klassenhaß
sein. Nur einer soll in der Vorlage bevorzugt werden, das
ist der deutsche Tabakbauer.  Man solle die Landwirte
lieber in den Stand setzen, ihr Feld mit Getreide zu bebauen,
denn den deutschen Tabak raucht doch niemand , wenigstens
nicht mit Bewußtsein . (Heiterkeit.) Dem Großsabrikanten
lverden große Vorteile zuteil , und bezeichnend ist es, daß ein
Bremer Senator,  ein Tabakgroßindustciellrc , als Be¬
vollmächtigter in den Bundesrat entsandt worden ist. Dies
Gesetz wird auch eine Vermehrung der Frauenarbeit und da¬
mit eine erhöhte Kindersterblichkeit mit sich bringen . Mit
diesem Gesetz schaffen Sie einen Nagel zum Sarge der bür¬
gerlichen Gesellschaft. (Beifall links ; Lachen rechts.)

Staatssekretär Dr . Helfferich: Ich weise es zurück, daß
der Vorredner an Mitgliedern des Bundesrats  Kritik
übt . Wir sind für die Auswahl dieser Herren niemanden
Rechenschaft schuldig, ebenso wie wir keine Kritik üben, daß
Herr Henke  in den Reichstag geschickt worden ist. (Sehr
gut rechts.  Ruse bei den Soz .: Weil Sie das nichts angeht .)

Unter keinen Umständen kann man bei der Finanz¬
ordnung des Reiches an dem Tabak Vorbeigehen.

In dem immer als Vorbild herangezogenen England  be¬
trägt die Tabakbesteuerung jetzt 10 M. auf den Kopf  der
Bevölkerung, bei uns jetzt 2,72 M. Dabei beträgt der Kon¬
sum  bei uns 1,71 Kilogramm , in England nur 0,94 Kilo¬
gramm pro Kopf. (Hört, hört !) Der gegenwärtige Zeit¬
punkt ist der günstigste.  Er ist viel besser für die Ar¬
beiterschaft als eine Zeit nach dem Kriege, in der der Im¬
port  wieder eintrifft . Die Tabakarbeiterschaft hat sich bei
uns trotz der Steuererhöhung erheblich vermehrt . Die Be¬
fürchtung, daß eine Arbeitslosigkeit  eintritt , ist jetzt
weniger begründet als je. Ich 'glaube nicht daran . Die Vor¬
kehrungen in § 1 gegen die Arbeitslosigkeit halte ich nicht für
notwendig. Dann wird gesagt, Klassenhaß  wird groß¬
gezogen. Etwas Maß!

Die Vorlage bedeutet eine Verteuerung von 0,36 Pf.
für die Zigarre.

(Hört, hört !) Da kann man doch nicht von Aufreizung zum
Klaffenhatz und von einem Nagel zum Sarge der
bürgerlichen Gesellschaft  sprechen . (Hesterkeit.)
Ihre Kritik, Herr Henke, macht keinen Eindvuck. Ihre
Klafsenhatzbefürchtirng ist nicht ernst zu nehmen, wie ihre
ganze Kritik über die Feldgrauen . Auch die sozialdemo¬
kratischen  werden , wo sie alle großen Opfer zu bringen
hwben, ein anderes Augenmaß  heimbringen für das
was das Va tze rl a nd b r au cht . (Beifall .)

Die Ledensmittelversorgung durchaus
gesichert.

W . T.-B. Berlin , 2. Jum . (Nichtamtlich.) Der
Präsident des Kriegsernährungsamtes v. Batocki
stellte sich heute im Staatshaushaltsausschuß des Ab¬
geordnetenhauses vor und führte dabei u. a. aus , er
habe schon jetzt die feste Überzeugung gewonnen, daß die
Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln durch¬
aus gesichert  sei, so daß man mit vollem Vertrauen
der Zukunft entgegensetzen lönnc. Vorhandene Miß-
ständc örtlicher Natur könnten durch geeignete Maß¬
nahmen beseitigt werden. Dies würde voraussichtlich
bcreits in den nächsten Tagen geschehen, denn es müsse
in dieser für die Votkseruährung kritischen Zeit alles
zur Befriedigung der Bedürfnisse der Verbraucher ge¬
tan werden. — Der Landwirtschaftsminister wirs dar¬
auf hin, daß man jetzt über die letzten Schwierigkeiten
infolge der Mißernte des Vorjahres , besonders über die
gegenwärtige Fleischknappheit hiuwegkommcn müsse,
wobei es sich nur um eine Übergangszeit haudcle, da bei
günstigen Ernteaussichtcn später eine wesentliche Er¬
leichterung eintretcn werde. Bis dahin müsse nament¬
lich der Fleischverbrauch eingeschränkt werden. — An
Frühkartoffeln erwarte man für Deutschland einen
Ertrag von 11% Millionen Zentner.
Der Gesetzentwurf, betr. die Kriezsstchiiden.

Der 14. Ausschuß des Reichstags beendete am Dienstag¬
abend die erste Lesung des Entwurfs über die Feststellung
der Kriegsschäden im Reichsgebiete. Der Entwurf wurde mit
unwesentlichen Änderungen angenommen.

Deutsche ZivilgefanUene aus England.
W. T.-B. Vliffingen, 2. Juni . Ein am 31. Mai ange-

kemmener Postdampfer aus England brachte 40 deutsche
Zivilgcfangene mit.

Deutsches Reich.
* Rcichstagsabgesrdneter Dr. Stresemann über die künftige

Politik der Nationallibcralen. In der Sitzung des Gesamtvorstandes
des nationallibcralen L a n d e s v e r c i n s für das Königreich
Sachsen  sprach Reichstagsabgeordnctcr Dr . Stresemann über
Fragen der Reichspolitik, das Steucrkompromiß und die auswärtige
Lage. U. a. betonte er, daß für die endgültige Regelung der Reichs«
finanzen nach dem Krieg dem Reiche der Weg zu direkten
Steuern durchaus offen gehalten werden müsse. Mit Nachdruck
wies er ans die unbedingte Notwendigkeit der Neuorien¬
tierung in der inneren Politik  hin . Eine der e r st e n
Fragen,  die sofort nach dem Kriege gelöst werden müßten, sei
die preußische Wahlreform.

Ru§ Stabt  uitb Zanb.
Wiesbadener Nachrichten»

Städtische Masfenküchen.
Die Stadt Berlin  hat für die Ernährung ihrer Millio¬

nen eine Tat größten und kraftvollsten Stils in Angriff ge¬
nommen. Sie plant nichts Geringeres , als Hunderttausen¬
den Berliner Bürgern die wachsenden Küchensorgen für die
Tauer des Krieges abzunehmen.

Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Mermuth hat
sich eine Kommission für die Massenernährung zu einem
dauernden Wirtschaftsausschuß für Volks¬
speisung  konstituiert . Sie hat bereits die ersten zu unter¬
nehmenden Maßnahmen festgestellt. Danach soll in aller¬
nächster Zeit die Berliner Bevölkerung unter genauer Mit¬
teilung der in Betracht kommenden Bedingungen zu einer
Anmeldung aufgefordert werden, in welchem Umfange sie
schon im Laufe des Sommers von der neuen Einrichtung
Gebrauch zu machen gedenkt. Nach Maßgabe dieser Anmel¬
dung werden dann unter Vorbehalt unausgesetzter weiterer
Ausdehnung die verschiedenen Stadtteile , sei es gleichzeitig,
sei es nacheinander, in Angriff genommen werden. Die Stadt
soll in 25 bis 30 große Kochbezirke  geteilt werden,
die unter Aufsicht von fünf bis sechs Ausschüssenstehen, die
ibierseits wiederum von dem' Magistrat und dem Wirtschafts¬
ausschuß geleitet werden. Für die Ermittlung geeigneter
Räumlichkeiten und für deren Versorgung mit Kocheinrichtun¬
gen ist ein besonderer Ausschuß gebildet worden. Außerdem
wurde ein Sonderausschuß für die Beschaffung der Nah¬
rungsmittel und zur Feststellung des Verhältnisses der Bolks-
speisung zu dem bisherigen Kartensystem eingesetzt. Die be¬
stehenden Volksküchen sollen in die gemeindliche Organi¬
sation durchweg einbezogen werden.

Die Vorsorge beschränkt sich nicht auf einzelne Bevölke¬
rungsschichten; man rechnet schon für den Anfang mit einer
Beziehermenge bis zu einer halben Million Men.
s che n . Durch die eingelöteten Ermittlungen soll festgestellt
werden, wie sich das Bedürfnis auf die Stadtgegenden ver¬
teilt . Die Meldungen sind unverbindlich. Es wird warmes
M i t t a g be o t und warmes Abendbrot  zu geringem
Preis geben, und man nimmt an, daß es von der überwieqen-
den Mehrheit in Heim und Familie genossen werden wird.
Die Zubereitung und Ausgabe der Speisen wird ohne  die
Mitwirkung der Gastivirtschaften vor sich gehen. Eine Bin¬
dung an den Essenbezug auf einen bestimmten Zeitabschnitt
ist nicht beabsichtigt. Zur Feststellung des jeweiligen Be-
darfs wird jedoch eine Meldung einen oder mehrere Tage
vorher gefordert werden. Ob für die Entnahme von Fleisch
und Kartoffeln entsprechend Abschnitte der Fleisch- und Kar-
toffclkarte entwertet werden müssen, steht noch nicht fest.
Wahrscheinlich ist es nicht.

— Eine Siegesfeier fand heute anläßlich des großen, von
unserer Hochseeflotte in der Nordsee erfochtenen Sieges in sämt¬
lichen Mittel '« und Volksschulen  statt . Nach drei Unter«
richtsstunden und nachdem von den Lehrern die Bedeutung des
Sieges in einer Ansprache eingehend gewürdigt worden war , wur¬
den die Kinder fteigegeben.

— Gemeinde and Fadrikunternehmunge » wenden sich vielfach in
Sachen der Ernährung  der Bevölkerung bezw. Arbeiter«
schüft  an das Kriegsministerium bezw. an das General¬
kommando. Das Generalkommando weist darauf bin, daß derartige
Eingaben  für die Folge stets an das neugeschaffene Kriegs«
ernährungsamt  in Berlin zu richten sind.

— Glückliches Bayern! Für Oberbayern setzte die Regierung
den G r u n d p r e i s s ü r e i n E i auf 10 Pf . fest. Der Aufkäufer
darf heim Weiterverkauf nicht mehr als 11 Pf ., der Großhändler
nicht mehr als 12 Pf . und der Händler im Kleuiverkaui an die Ber«
braucher nicht mehr als 13 Pf . für ein Ei nehmen.

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt.
— Wochendienst der militärischenVorbereitung der Jagend der

Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148: Sonntag,
dem 4. Juni , 7% Uhr vormittags : Antreten Jugendheim zur Feld«
dienstübung. Dienstag , den 6. Juni : Exerzierplatz Schiersteiner
Straße . Freitag , den 9. Juni : Turnen : Platter Straße . Jugend-
kompagnie Nr . 149: Mittwoch, den 7. Juni : Turnen : Schwalbacher
Straße . Donnerstag , den 8. Juni : Exerzieren: Jugendheim.
Jngendkompagnie Nr . 150: Sonntag , den 4. Juni , 1%  Uhr vor¬
mittags : Antreten Jugendheim zuc Felddrenstübung. Mittwoch, den
7. Juni : Exerzieren : Jugendheiin . Donnerstag , den 8. Juni,
8.45 Uhr abends : Bewegungsspiele auf dem Atzelberg. Jugend»
kompagnie Nr . 151: Sonntag , den 4. Juni , 7% Uhr vormittags:
Antreten Jugendheim zur Felddienstübung. Dienstag , den 6. Juni:
Wettspiele an der Schiersteiner Straße . Donnerstag , den 8. Juni:
Wettspiele auf dem Sportplatz an der Zietenschule. Die Übungen
an den Wochentagen beginnen, wenn nicht anders angegeben, abends
8%i Uhr.

— Kleine Notizen. Die „Wiesbadener Sangerver»
c i n i g u n g", welche in dein von der Kurdirektion für Samstag,
den 17. Juni l. I ., vorgesehenen Wohltätigkeitskonzert die Mitwir¬
kung zugesagt hat , hält die noch notwendigen Proben  in dieser
Woche ausnahmsweise ani 5. und 8. Juni , abends zur bestimmten
Zeit in der „Wartburg " ab. Es läßt sich in Anbetracht des guten
Zweckes erwarten , daß sich die Sänger in vollständiger Zahl der
kleinen Mühe unterziehen und die noch wenigen Proben eifrig be¬
suchen.
Vorberichte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Scheuspiele. Sonntag , den 4. Juni : „Lohengrin".
Anfang 6V» Uhr. Montag , den 5.: „Erde". Anfang 7 Uhr. Wiens-
tag , den 6.: „Der Ring des Nibelungen". Vorabend: „Das Rhein-
gold". Anfang 7 Uhr . Mittwoch, den 7.: „Der Ring des Nibelungen".
1. Tag : „Die Walküre". Anfang 6Vo Uhr. Donnerstag , den 8.:
„Im weißen Rößl " . Anfang 7 Uhr. Freitag , den 9.: „Der Ring
des Nibelungen ". 2. Tag : „Siegftied " . Anfang 6V-> UI)i . Sams¬
tag , den 10.: „Der Postillon von Lonjumeau". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 11.: „Oberon ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 12.:
„Polenblut " . Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 13.: „Wilhelm Tell".
Anfang 7 Uhr . Mittwoch, dm 14.: „Der Ring des Nibelungen".
3. Tag : „Götterdämmerung ". Anfang 6% Uhr. — Schöiiherrs
„Erde " gelangt am Montag zur Aufführung . Für Donnerstag ist
„Im weißen Rößl " vorgesehen, und zwar znm Besten der Wohl-
fahrtskasse des Deutschen Bühnenvereins . „Wilhelm Tell" ist wieder
in den Spielplan ausgenommen worden und wird am Dienstag,
den 13. d. M ., in Szene gehen.

* Residenz-Theater . Der mit so großem Beifall aufgenommene
musikalische Schwank „Die Schöne vom Strande " gelangt am Mon-
tag nochmal zur Aufführung mit den beiden Gästen Susy Paulh
und Eugenie Jacob ! vom Schauspielhaus in Frankfurt a. M„
während am Dienstag Benedix' beliebtes Lustspiel „Der , Störenfried
wiederholt wird . Die „Geheimrätin Seeseldt" spielt Colestrne
Andröe -Huvart , die „Alwine Weiß" Elly Conrad, beide auf An-
ftcllung. Am Mittwoch, 8 Uhr, findet der „Große Wagner-Abend"
von Robert Huth, Frankfurt a. M . und Berlin , und Hofrat Dr.
Alexander Dillmnnn -Müuchen statt , am Donnerstag geht das neue
Lustspiel „Die rätselhafte Frau " nochmals in Szene und am Freitag
das Bolksstück „Wo die Schwalben nisten". In Vorbereitung ijt
„Will und Wiebke", Lustspiel von Fedor v. Zobeltitz.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
FC . Biebrich a. Rh., 2. Juni . Heute abend hielt die Unt er-

rffizier - Vorschule  in ihr an der Hiridcuburgstraye errnch-
etes neues Heim ihren Einzug.  Mit dem Salondampfer
Bismarck" landeten gegen 8 Uhr am Rbeimlscr zwei Kompagnien

ln Stärke von etiva 250 Mann . Eine dichte Menschenmenge hatte
sich dort eingefuuden. Offiziell waren zur Begrüßung erschienen
ser Magistrat und die Stadtverordneten unter Führung des Ober¬
bürgermeisters , die Osfiziere der 25. Pioniere mit dem Komman¬
deur Major v. Klipstein an der Spitze, sowie viele Reserveoffiziere.
Tie Straßen der Stadt , durch die sich der Zug mit der Kapelle der
Pioniere an der Spitze bewegte, waren reich beflaggt. Auf dem
Kaseruenhof bildeten die Schüler ein großes Viereck. Im Namen als
Vertreter der Stadt hieß Oberbürgermeister Borgt die Soldaten als
zukünftige Mitbürger herzlich willkommen. Es dürfe kein Unter-
schied herrschen zwischen Zivil - und Militärbehörde , das habe der
große Krieg gelehrt. Die Schule solle keinen Kastengeist groß-
ziehen, sondern alle Kräfte regen und entwickeln rm Dienste und
um Wohle des Vaterlandes . Major v. Klipstein bewillkommnete

die Schule in der Hoffnung, daß zwischen den b.erden Garnisonen
cmle Kameradschaft herrschen mösie. Der neue Kommandeur der
schule , Major Zeska, dankte in herzlichen Worten . Er schloß mit
einem dreifachen Hurra auf den obersten Kriegsherrn . Damit war
die kurze Feier beendet. . _ .. . .. .

— Dotzheim, 2. Juni . Damit die Unterrichtszeit für den
Zeichenunterricht in der gewerblichen 8 °5 t b i l d n n g s s chu I e
nickt mit dem Hauptgottcsdienst dieselbe bn- auf
weiteres auf die Zeit von 7 bis 10 Uhr festgesetzt. Seitber fing
der Unterricht um 8 Uhr an. — Entsprechend dem ^ kommen mit
der Stabt Wiesbaden ist auch hier durch die Gemeindebehörde ver¬
boten worden , in Wirtschaften  und »«deren Betrieben m
denen Getränke gegen Entgelt verabfolgt w» d°n Milch zu Kaffee
Tee oder Kakao in irgend einer Form nach 10 Ubr Egens zu
verwenden oder zu verabreichen. — Da verschiedene ®ef* afUcute
iKc offenen Verkaufsstellen  noch über 9 Uhr abends
für den geschäftlichen Derkebr oftenbalten, wird von der Burger-
meisterei erneut darauf hinoewiesen. daß nc-ck der Rcichs-Gewerbe-
Ordnung offene Verkaufsstellen von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens
geschlossen sein müssen. Zuwiderhandlungen , gegen die von jetzt an
unn . chsichtlich vorgeoangen w'rrd, werden mit einer nur von vem
Gericht erfolgenden Geldstrafe bis zu 600 M . oder xm Unter«
mögensfalle mit entsprechender Haft bestraft. — Am NacRwachter
nnb Gemeindcboten der hiesiaen Gemeinde ist der Arbeiter Christian
C n d e r § von hier angestellt und vereidigt worden.

Gerichtssaal.
WC . Wegen gewerbsmäßigen Wildcrns verurte , te d,e Straf,

mmer den Arbeiter Wilhelm K u j a t h , den Tagiohner Marti,t
app,  den Taglöhner Peter Kreis,  den Heizer Jakob W ei-

- n d und den Taglöhner Johann B a che m , alle von B i e b r , ch.
i je drei Monaten Gefängnis , je unter Aufrechnung von 5 bezw.
Wochen Borhaft . Die Leute find, abgesehen von Kreis , welcher
lern ausgezogen war , in Gruppen von zwei uno drei rn der Ge-
arkrmq Biebrich und bei Caub aus .die Hasen- bezw. Rehfagd ge-
mgen, dem Anscheine nach mit ganz gutem Erfolg. KuMH wurde
machst, als er von der Jagd auf dem Heimwege begriffen war,
stoenommen; er lieferte dann die anderen mit unters Meper ^ n
ren Wohnungen wurden gelegentlich von Hausfuchungen ^ agd-
webre Munition , bei einem auch ein gefährlicher Totschläger er-
Pen Zunächst kamen sie alle in Untersuchungshaft, nach einem
könnt etwa jedoch erfolgte ihre Wiedcrcntlassung, nachdem sie em
eständnis abgelegt hatten und daher eine Verdunkelungsgefahr

^ wĉ Lausbuben. Drei Handwerkslehrlingeaus Wiesbaden sind
idertbalb Käse hohe Burschen im Alter von 14 Jabren , welche
z letzte Ostern noch die Schulbank drückten. Ihre V^ er stehen
, Felde ihre Mütter scheinen es nicht zu verstehen, ihre Abenteuer-
st zu tempern , und da sind sie denn auf Abwege geraten Am
onntag , den 20. Februar , stießen sie im R ° bengrund  auf
ne allein dort lustwandelnde Dame bereits reiferen Alters . Ohne
ifc ihnen irgendwelche Veranlassung dazu geboten worden war,
warfen sie die Dame mit Steinen , auch dann noch, als sie sich
is mit aller Entschiedenhelt verbat . Dreimal trasen sie dabei ihr
iel. Zu' etzt trat einer der jungen Helden auf die Dame zu, ver-
note dafür , daß man sie ungeschoren lasse, nach Rauberart eme
kark und um der Drohung mehr Nachdruck zu geben, griff er m
e Tasche und zog außer einer Kette einen Gegenstand hervor , von
m die Dame annimmt, daß es ein Messer gewesen sei. Erst als
n Herr sich näherte , ergriffen die Burschen das Hasenpanier . Die
trafkammer  verhängte über zwer der Tater , deren Namen Mit
ücksicht aus ihre Jugend nicht genannt werden sollen, je 2 Monate
ib über den dritten drei Wochen Gefängnis  und sah mit
ücksicht auf die Schwere der Straftat davon ab, die Verurteilten
r bedingten Begnadigung zu evipfehlen. Einer der Lausbuben

außerdem an zwei Hasen- und einem Huhnerdrebstahl beteiligt,
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welche int Januar verübt wurde». Es handelt sich in zwei Fällen
um Diebstähle mittels Einbruchs. Wegen dieser Strastaten tras
ihn eine dreitägige Gefängnisstrafe, in diesem Falle mit Vorschlag
zur bedingten Begnadigung.

Sport und Luftfahrt.
* Deutscher Start . Juni -Ausgabe. (Verlag des „Deutschen

Sport", Berlin NW . 6, Schiffbauerdamm19.) Prompt nach
Schluß der letzten Rennen im Mai ist auch schon die Juni -Ausgabe
da, rechtzeitig, um bei den nun bevorstehenden großen Rennen den
Rcnnbesuchern zur Verfügung zu stehen. Das Buch enthält die
Resultate aller bisher im Jahre 1916 gelaufenen Rennen.

Neues aus aller wett.
Der ungarische Frauenmastenmord. W. T .-B. Prag,  2 . Juni.

(Nichtamtlich.) Dem „Prager Abendblatt" wird aus Komerau, Be-
zirk Pribram, gemeldet, daß der in der dortigen Gcschoßfabrik be-
schästigte ungarische Landsturmsoldat Wenzel Lipa unter dem Ver¬
dacht,' mit dem wegen vieler Frauenmorde in Csinkota verfolgten
Spengler Bell Kiß identisch zu sein, verhaftet worden ist. Er
leugnet, hat aber eine verblüffende Ähnlichkeit mit der Photographie
de? Kiß tmd die besond-ren Merkmale des gesuchten Massenmörders.

Großfruer. Berlin,  2 . Juni . Heute nachmittag brach
auf dem Lagerplatz in der Nähe des Kabelwerks Obersvree in Ober¬
schöneweide' ein Brand aus, besten Entstehungsursache noch nicht
bittreichend aufgeklärt ist. .Der Sachschaden ist nicht bedeutend.
Durch die mit großem Nachdruck betriebenen Löschungsarbeiten ge¬
lang es, den Brand bis 6 Uhr zu löschen.

' Explosion einer italienischen Pulverfabrik. W. T.-B. Mai.
Band,  2 . Juni . (Nichtamtlich.) Der „Corriere della Sera" meldet
ans Florenz:  In Lucca ist ein Teil der Pulverfabrik in die
Luft geflogen; eine schreckliche Explosion vernichtete9 Pulverhäuser
und beschädigte 15 andere. Neun Personen wurden getötet, fünfzig
verletzt.

Handelsteil.
Erhöhung der Börsensteuer?

$ Berlin , 2. Juni . Die Ausdehnung der Spekulations¬
geschäfte in Dividendenpapieren auf breite Schichten der
Privatkapitalisten , welche sich dadurch abhalten lassen,
verfügbare Gelder in heimischen Staatsanleihen anzulegen,
hat Anlaß gegeben , daß in Regierungskreisen eine
scharfe Erhöhung der Börsenumsatz¬
steuer für Aktien  in Erwägung gezogen wird . Wie
nach der ,.Tägl. Rundsch.“ verlautet , dürfte eine Erhöhung
des gegenwärtig Vio Promille betragenden Umsatzstempels
auf ein volles Promille in Frage kommen . Da die Stempel¬
steuer auf den ausmachenden Betrag zu entrichten ist,
würde eine solche Erhöhung eine Eindämmung der Speku¬
lationsgeschäfte zur Folge haben . Es wurde schon öfter
auf die bedeutenden Kurssteigerungen vieler Dividenden¬
papiere und auf die Übertreibungen hingewiesen , die sich
aus einer allzu lebhaften Beteiligung des Publikums am
freien Börsenverkehr in vielen Fällen für die kursmäßige
Bewertung herausgestellt und gleichzeitig Unzuträglich¬
keiten auf dem Markt der Anlagepapiere hervorgerufen
haben . Anderseits darf nicht außer acht bleiben , daß die
Belebung und Erstarkung des Börsengeschäfts auch .wesent¬
liche wirtschaftliche Vorteile mit sich gebracht und nament¬
lich im Ausland einen vorteilhaften Eindruck gemacht hat.
Deshalb wäre es erwünscht gewesen , wenn die Börse ohne

Zwangsmaßregein zu der Einsicht käme , Übertreibungen zu
unterlassen , um den Anlagewerten die gebührende Beach¬
tung zu schenken.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 3. Juni . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . 6 .17 Q. Mk. S IS B. für 1 Dollar
Holland . 823 .50 O. . 224 .00 8. . 100 Golden
Dänemark . . . . 181 .25 G. < 161 .75 B. « 100 Kronen
Schweden . 161 .25 G. . 161 .75 B. . ICO Kronen
Norwegen . . . . . 161 .26 G. . 1S1 .75 8 . « 100 Kronen
Schweiz . 102 .87 Q. - 103 .13 B. - 100 Franc*
Oesterreich -Ungarn . 69 .75 G. < 69 .85 B. . 100 Kronen
Rumänien . 36 .13 G. < 86 .63 B. . 100 Lei
Bulgarien . 78 .75 Q. . 79 .75 B. . 100 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 2. Juni . Scheck auf Berlin 44.60 (zu¬

letzt 44.62)4), auf London 11.49% (wie zuletzt ), auf Paris
40.82% (wie zuletzt ), auf Wien 31.12% (31.15).

Banken und Geldmarkt.
$ Türkealostreller . Berlin,  3 . Juni . (Eig. Drahtbe-

rioht ) Wie uns das Bankhaus A. H. Heymann  u . Co .,
Berlin,  mitteilt , fielen in der letzten Ziehung auf die
Nr. 1904 440 200 000 Fr , auf die Nr. 582 771 und 322 219
je 4000 Fr ., auf die Nr. 254 574 1250 Fr.

$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  2 . Juni . Am
offenen Markt erhält sich die bisherige Geldflüssigkeit.
Der Zinssatz für tägliches Geld ging auf 4% Proz . zurück,
der Privatdiskont wurde aueh wieder mit 45/s Proz . und
darunter genannt.

Industrie und Handel.
* Masehinenbau -A.-G vorm. Beck-Henkel in Kassel.

Für das am 31. März d. J . abgelaufene Geschäftsjahr steht
die Verteilung ungefähr der gleichen Dividende wie im
Vorjahr (6 Proz .) in Aussicht.

* Tafel -, Satin- und Spiegelglasfabriken , A.-G in Fürth.
Die Dividende für das am 31. März abgelaufene Geschäfts¬
jahr wird mit 16 Proz . gegen 8 Proz . im Vorjahr in Vor¬
schlag gebracht.

* Bheinmühlenwerke in Mannheim. Es wird eine Er¬
höhung des Aktienkapitals , das bisher 500 000 M. betrug,
vorgeschlagen.

* Die Deutsche Gelatinefabriken , A.-G. in Höchst a. M,
bringt 16 Proz . (i. V. 10 Proz .) Dividende in Vorschlag.

* Das Mitteldeutsche Zement-Syndikat erhöhte ab
gestern die Preise um weitere 10 Proz.

* Heftiger Rückgang der Kupferpreise . In den letzten
Tagen hatte der Knpferpreis bedeutende Rückgänge zu
verzeichnen . Elektrolytisches Kupfer ist jetzt mit 150 Lstr.
erhältlich , also um 10 Lstr . lür die Tonne billiger als
früher . Bei Standardkupier hat der Rückgang innerhalb
von neun Tagen 25 Lstr . für die Tonne betragen . „Man¬
chester Guardian “ meint , daß große spekulative Haussever-
pflichtungen in Amerika weitere Kurseinbußen zur Folge
haben dürften.

* Eisenindustrie zu Menden und Schwerte , A.-G. In
einer am Mittwoch abgehaltenen Aufsichtsratssitzung wurde
festgestellt , daß die im Februar d. J . mitgeteilte günstige
Entwickelung angehalten hat, so daß schon heute unter
allem Vorbehalt mit einer Erhöhung der Dividende (i. V.
4 Proz .) um mehrere Prozent gerechnet werden könne.

* Wayß und Freytag , A.-G. Der Aufsichtsrat beschloß,
nach höheren Abschreibungen und Rückstellungen für

1915/16 eine Dividende von 6 Proz . gegenüber 4
Vorjahr in Vorschlag zu bringen.

Proz . im

Weinbau und Weinhandel.
m. Hochheim a M., 2. Juni . Heute wurden Hier 58

Nummern 1914er und 1915er Weine der Georg
Kroeschells Weingüter  versteigert . Diese Wein«
entstammten den Lagen Rauenthaler Nonnenberg (Allein,
besitzer ), König-Wilhelmsberg (Alleinbesitzer ), ferner den
Hochheimer Lagen Dom-Dechaney , Dom-Präsenz , Stein,
Sommerheil , Mainpfad , Hölle u. a. Alle Weine wurden bei
sehr gutem Besuch und flottem Geschäft leicht zuge-
schlagen . Die/höchsten Preise  für das Stück waren:
1915er Rauenthaler 6540, 6700, 7820, 9760, 10 260, 21 000 M.,
Hochheimer 6120, 7100, 7380, 7700, 8040, 8600, 10 420,
12 880, 16 680 M. Es wurden für 19 Halbstück 1914er 840
bis 1770 M., 1 Viertelstück 1560 M., zusammen 21 900 M.,
durchschnittlich das Stück 2248 M., für 36 Halbstück 1915er
1400 bis 6440 M., 2 Viertelstück 4170, 5250 M., zusammen,
117 260 M., durchschnittlich das Stück 6340 M. erlöst . Der
gesamte Erlös  betrug 139 160 M. ohne Fässer.

Wetterberichte.
p Beobachtungen in Wiesbaden

von dar Wett . rstrti . il des Nuss. Vereins für Naturkunde.

2 Juni

Barometer auf Ô undNormaisoBwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Oelsiue) . . . . . . . . . .
aunstspaimung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (0/s) .
Wind -Richtuug und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . .

Höchste Temperatur (Celsius) 29,1

1 7 Uhr
)moraren*.

2 Uhr
nachm.

S vhr Mittel.

7510 749,7 749.« 730,1
fau 7194 759,7 769,1
13,0 19.9 13.7 14,9
9.3 10,8 8 8 10,0
85 84 8i> 78,0

Still NO2 K2
— — 5,5 —

Niedrigste Temperatur IL.

Wettervoraussage für Sonntag, 4. Juni 1916
, cn  der meteorologischen Abteilung de« fhrsikal . Vereius . e Frankfurt a. V.
Wechselnd bewölkt , kühl , stellenweise leichte Regenfälla.

Wasserstand des Rheins
an 3. Juni.

Biebrich . Tegel : 1,31 ne gegen 2.28 m am gestrigen Vormittag.
Caub . » 2,71» » 271 « » » »
Mainz . » 1,67 » » 1.61 * * » »

Schiffs-Nachrichten.
Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt.

(August Waldmaus , Biebrich .)
Von Biebrich naoh Mainz (ab Sohloß ) : 1.30*, 2.2t *. 3.00, 4.0t *, 4.30,

2 30* 6 00, 7.00*, 7.30. — Von Mainz naoh Biebrich (ab Stadtbaile)
6.20*, 3.10*, 3.60, 4 60*, 5.20, t .2t \ 6.60, 7.60*, 8.20. Bei Tageslicht ab
Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später . * Nur Sonn - und Feier¬
tags , außerdem Extratouren . Wochentags nur bei gutem Wetter.
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beiget 'ägt ist , sind mit SftRr.gezogen.

Serie 586 Nr. 4 (100), .1010 2
(2000), 11* 1 16 (600), 1400 6 (100),
1409 11 (1000), 1519 4, 1991 2,
*010 18, 2987 6, » 1** 6. 3003 9
(85,090 ), 3838 26, 4807 11 (100),
5150 3 (1600), 5969 16, 5658 6,
6001 24 (100), 671 * 16, 819 « 23,
6508 18- (600), «7«7 8, 6887 6,
7015 7, 7703 12, 7965 24, 8307
9 (100). 8* 5® 6, 8617 10 (600),
8809 9, 10061 20, 10187 18,
10587 6.

3) Chilenische 5°/„ Staats-
Anleihe von !9iG„

Die»Tilgung per 1. Juni 1916 ist
durch Ankauf erfolgt ._

4) Portugiesische 4#%Tabak-
Monopol-Anioihe von I89i.

Verkwuag am 20. Mürz 1816.
ZaMbar -zam Mark -Nominalbeträge

am 1. April 1911.
821—880 90 —680 891—1000 061

-0 » « R—470 471- 480 761- 770
ZIQ —340 3361- 860 4281- 000 761
-760 « «1 —070 201- 210 811- 920
«021—090 7211—220 8041- 060
9841—860 10681- 640 661- 670
m81 - 64Q flU- 080 14431- 440m—5»ü ma—760 süöi- seo

18431—440 601—610 *0161—170
441- 460 3181-1—820 *2881—840
881—890 981- 990 *4281—270 621
-680 721—780 *5021—080 671- 680
681—640 *« 081—040 *7821—880
461—470-761—770 *8601—610»0111
-120 961- 960 81061- 070611—620
38261—280 761—760 891—900 33601
-600 84021—OSO 631—640 801—610
761- 760 781—790 87261—270 691—
700801—810 88361 —860 40221—230
681- 640 741—760 971—980 41281
—240 291—800 4*031—040 641—660
48001—010 281—290 46081—090
46161—170 421—430611—520 47421
—430 48221—230 471—480 4*991—
50000 161—170 61261—260 661—
660 6*031—040 111—120 58881
—690 »4681—600*711—720 57071—
080 611- 620 781—790 58261—260
59021—080 68471—480 871—880
65601—610 66411—420 691—600
6881-1—820 961—960 68641—660
70061- 060 611—620 871—880 71481
-490 611—620 7,171 —180 841- 860
74031—040 871—380681—690 75111
—120 491—600 77071—080 821—880
78301—310 411—420 79681—690
81081—090 381—390 661—670 8,101
—110 201—210311—320 83321—330
84231—240 291—300 461—470 86061
—060 671—680 86121—130 87191—
200 271—280 711—720 88061—070
90981—990 » 1221—230 621—630
671—680 93371—380981—990 94601
—610 801—810 931—940 9 5471—480
861—870 96121—130 97061—060
401—410 98661—670 99031—040
211—220 491—600 100161—180 211
—220 101821—830 103161 —460
10 * 131—140 741—760 194111—120
821—830 108691—800 831—840
108041—060 241—260 371—380
109081—090 681—690 891—900
110331—310 111841—860 113161
—170 671—580 114771 —780 961—
970 110071—080 118011—020 201
—210 681—690 661—670 671—680
110041—050 721- 730 1* 1911—920
12 *671—« 80 183631—640 701—fr0
721—780 184721—780 1* 5111—120
211—220 139241—250 311- 820 611
-620 801—910 181161—160 471—
480 671—680 761—780 841—860
182391—300 681—690 861—870
183561—660 821—880 124831—890
135491—600 771—780 188761—760
137881—840 188121—180 189871-
880 701—710 981—8« ) 141161 —160
811- 820 851- 860 14 *881—800
143481- 440 741- 760 144371- 280
861- 370 781—780 147061—070
148401—410 871- 680 681- 900 981
-940 149061- 060 371- 380 361—
860 901- 910 1*9801—810 801- 810
161661- 670 148711—730 1*8061
-060 811—8*0 » l - MO 661- 670
961,- 960 154151—UM 471—430 8»
-880 001- 970 1WMH- 470 flreioi
-410 mcnjl —610 711—730 781-

690 181091—100 811- 390 M89U
-890184681 —600 18 *181— 180391
—800 l » mt —640 781—800 841—
860 961—860 168861—940 981—990
1*9491—600 881—890 981—990
170111 —120 991—171000 221—230
661—660 721—780 761—770 821—880
921—080 178681—640 631- 640
17* 631- 640 174111t—780 981- 990
175681—540 176891—177000121—
180 671—680 791—800 178781—790
179101—110 411—420 701—710
180641—660 181071—080 821—330
601- 610 183231—240 681—690
861—860 184161—170 471—480 681
—640 661—670 991—185000 031—
040 441—460 186141—160 821—880
187711- 720 861—860 188181 —190
189181 —440 931—940 190061—060
721—780 191401—410 641—660 671
-680 781—770 871- 880 10 *271—
280 881—890 198161- 170 621—680
601—610 981—990 194091—100 781
—790 10 *161—170 106201—210481
—490 *00881—640 *01241—260
671—660 701—710 *0 *661—870
203021 - 080 121- 130 241—260 721
—760 *06681—690 821—880 *06321
—330 908731 —740 941—950 *09221
—230 611—620 71,1—720 781—790
*10431—440 *13201—210 631—640
*1 *671—680 981—990 * 14221—230
261—260 361—370 381—390 216231
—240 461—460 741—760 217681—
690 661—670 * 18101—110 2 19601
—610 761—760 2*0311—320 2**461
—470 223021 - 030 441—460 621—
630 228811—660 2*8631—640
227061—060 071—080 201—210 961
—960 2* 8371—380 6*1—630 781—
790 2*9691- 700 *30171—180 471
—480 681- 670 661—660 801—910
*31261 —270 2*3801—810 *31441
—460 238261 —270 661—660 *38081
—070 951—970 *40171—180 861—
370 831—840 * 41441—460 761—770
801—810 811.—820 981—940 981—990
*4 *281—290 741—760 *43761—770
*45061—830 *47211 —320 461—460
841—860 971—980 *49001—010 0S1
—080 101—1» 241—250 791—800
*50121—180 381—840 961—960
*5*231—240 261—270 811—820 421
—480 651—880 *#*411—420 255m
—180 4SI—440 *67821—830 *68691
—600 *58471- 480 761—770 881—
890 381371 - 380 « 1—680 841- 860
803091—100 141—160 801—810
283001 - 010 831—370 961- 970
*84871—880 « 1- 680 741—760 981
—090 *05781- 770 861- 870 *87801
—810 »98061- 060 141—160 4SI—
600 681—WO 691- 700 761- 760 881
-Md *60121- 180 621- 680 278621
—610 901- 610 * 74861- 860 891-
409 801—810 » 78611- 830 601- 810
761—779 *77801- 810 711- 780
»78001- 980 661—690 »79961- 980
* *9801- 870 *81481 —480 601- 610
681—690 711—720 821—880 *3*001
-WO 8X1—820 941- 050 , 84.481-
445 * 06844- 850 681—« ö «09101

—140 884 —890 711 —720 * 87181—
140 4SI —Sw 811— 820 * 88091 — 100
9fr — 3S0 * 89081 —040 041 - 060 201
—210 211—220 801—910 * 00861—
860 021—630 291981 —990 * 8 * 201
—410 301— 310 * 93471 —480 871—
880 9 * 4671 —680 * 95321 —330 721
—730 871 —880 298961 —970 288241
—260 261 —270 *99081 —040 571—
680 306361 —370 801201 —210
302731 —740 303321 —330 304131
—140 308341 - 360 461—460 981—
990 308131 — 140 431—440 810691
—700 311011 —020 311—320 661—
670 81 * 681—640 818301 —310 691—
600 681—690 3 -14001 —010 421—480
431—440 811—820 861—860 315391
—400 701—etO 721 —730 761 —760
310041 —060 201—210 317461 —460
541—660 081—600 818081 - 040 191
—209 861 —860 318341 —360 451—
460 3 * 0271 —280 471- 480 601—510
661- 670 671 —680 801 - 810 891—
900- SB 1121 — ISO 181—140 281—290
821—930 32 * 101— 110 691 —600 661
—660 831—840 8 *3241 —260 961—
970 32 4631 —640 791 - 800 821—830
3 * 5001 —010 881—890 891 —900
3 *0151 —160 327221 —230 791—800
329371 —380 871—880 330131 —140
334831 —340 801—810 33 * 481—490
333201 —210 671—680 334391 —400
671—680 3 3 5241 —260 461 —460
380661 —660 681—690 338271 —280
371—380 981 —990 3 38861 —870
341121 — 130 431 —440 34 *601—610
344021 —030 251—260 641 —660 631
—640 8 46031 - 040 061 - 060 421—
480 811—820 840291 —300 347311
—320 461 - 460 461 - 470 491 - 600
349131 — 140 381—340 401—410 661
—560 671—680 350211 —220 281—
290 711—720 351491 —600 821—830
85 *601—610 671 —680 681—690 941
-960 363231 —240 411—420 855291
—300 858361 —360 661—670 711—
720 859261 —260 301 —400 360671
—580 961—970 361061 —070 471—
480 80 * 311—320 861—370 363091
—100 431 —440 491 —500 601—610
871—880 991—304000 021—030
800611 —620 867661 —670 308301
—310 631—640 791—800 869361—
390 711 - 720 991—370000 881 —870
371021 —030 » 78201 —210 701—710
374041 —060 101— 110 671—680
375721 —730 377161 —170 221—280
878951 - 960 380441 —460 861—860
»81161 —170 571—580 388481 — 490
921—080 888241 — 250 641—650
384001 - 010 281- 380 561 - 660 601
—600 881—890 885991 —890000
181- 140 887881 - 880 # * * 141- 150

961—960 405611 —520 621—630
40 *080—010 » 1- 240 791- 800
407411 —480 681—400 841—8»
40 * 771—780 408011- 020 4 *0141
—ISO 41 m1 —920 44* 391—400
691- 600 41 *081—090 171—180 181
—190 881—890 881—840 961- 870
417911—020 181—190 4 *0681—640
4* 0481—140 101—170 461—460
440441—460 971—980 4 *3401—600
621—530 4*3101—110 471—480
4*5261—260 4*0101—110 891—900
911—920 4*8991—4*9000 021—030
430201—210 661—570 681—690
821—880 991—431000 631—840
43 *821—380 661—660 791—800
433041 —060 071- 080 381—390 671
—680 661—660 841—860 4* 5184—
190 480021 —080 091—100 4*7601
—610 771—780 43 *061—000 441481
—490 621- 630 681—600 801—810
44 *471—480 443141 —160 164—160
444891—400 411—420 801—810
445481—490 440141—160 881—890
901—910 447761 —740 448081—040
471- 480 449221—230 881—390
921—980 450081 - 090 451271 —280
45 * 161—160 801—810 453611 —600
671—0» 941—960 464221—230 4fr
-430 455061 —0» 460271- 280
457041—060 201—» 0 334—340
458741 —760 861- 870 961—960
401061—060 40 *091—100 141—160'
211—2» 221—230 601—610 774—1»
463691—600 631- 840 791—800
464291—300 381—3» 401—440
405881—890 911—920 40 *2*4—300
661—6» 407471- 4» 468161—160
761- 760 489361 —« 0 664—6» 761
—760 470701—710 961—970 473601
—510 691—6» 841—860 47* 031—
840 881—8» 981—9» 474011 —020
161—170 221—2» 341—360 087- 8»
721—7» 761—770 475211—220 721
—780 981- 940 470931—940 477071
—080 478211—220 47 *481—490
480101—1*0 911—920 40 *3(0 —2»
48 * 101—110 311—320 40*731—740
484301 —310 531—640 901—« 0
485331 —340 487071—0» 408361
—370 461—460 801—« 0 901—910
489821—880 861—870 490061—270
701- 710 711—720 871—8» 951—960
48 *131- 140 231- 240 721—WO 931
—940 498431—440 461- 470 601-
610 484801- 310 841—360 731—336
408811- 8*0 407801 - 310' 801—870
498291—300 401—4» 601—« 0 861
—870 408101—110 141—SSO  264—
270 841—850 901—910.

5 ) Rumänische 4°/0 arwortl-
slerbare Rente von 1890.
Anlolhe von 874.89MM Kr.
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Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , den 4. Juni.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Karorehesters

in der Kocbbruimen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
L Chroal: Lobe den Herrn den mäch¬

tigen König.
2. Onrertüre zu „Die Felsenmühle“

von Reissiger.
3. Klangfiguren, Walzer von Johann

Strauß.
4. Finale aus „Maritana“ von Wallace.
5. Fantasie aus „Tannhäuser“ von

Eich. Wagner.
6. Kaiser-Husaren-Marsch von Lehar.

Nachmittags 4% Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. KurkapeUm. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Zauber¬

flöte“ von W. A. Mozart.
2. Vorspiel zum 2. Akt aus der Oper

„Das Heimchen am Herd“ von
C. Goldmark.

3. Alt-Wien, Perlen aus Lanners
Walzern von E. Kremser.

4. Fackeltanz in D-dur von
G. Meyerheer.

B. Die Fingalshöhle, Ouvertüre von
F. Mendelssohn.

6. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 von
Job Brahms.

7. Fantasie aus der Oper „Lohengrin“
von Eich. Wagner.
Abends 8% Uhr im Kurgarten
bei aufgehobenem Abonnement:

Volkstümlicher Abend.
Doppel-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. KurkapeUm. Jrmer.
Musikkorps des Ersatzbataillons des

Reserve-Infanterie-Regts. Nr. 80.
Leitung: Kapellmeister Haberland.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber“ von O. Nicolai.
2. Volksszene aus der Oper „Der

Evangelimann“ von W. Kienzl.
3. Largo von G. F. Händel.

Violine-Solo: Herr Konzertmeister
K. Thomann.

4. Ouvertüre zur Oper „Fidelio“ von
L. v. Beethoven.

B. Chor der Friedensboten aus der
Oper „Eienzi“ von Rieh. Wagner.

6. Fantasie aus der Oper „Der Frei¬
schütz“ von C. M. v. Weber.

Programm des Militär-Musikkorps:
1. Ouvertüre zur Op. „laichte Kaval¬

lerie“ von F. v. Suppü.
2. La Paloma, mexikanisches Lied von

Yradier.
3. Walzer aus der Op. „Polenblut“ von

Nedbal.
4 Fantasie aus der Oper „Das Nacht¬

lager in Granada“ von C. Kreutzer.
5 Geburtstagsständchen von Lincke.
6. Potpourri aus der Operette „Der

Vogelhändler“ von Zeller.
7. Wenn der Kaiser ruft, Marsch von

H. Blankenburg.
Bei geeigneter Witterung:

Kleine Beleuchtung des Kurgartens —
Leuchtfontäne.

Bei ungeeigneter Witterung im Abonn.
8% Uhr: Militärkonzert im gr. Saale.

Montag , 4 . Juni.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral: Erschienen ist der herrlich

Tag.
2. Festouvertüre von Leutner.
3. Wellen und Wogen, Walzer ' von

Johann Strauß.
4. Mamsell Angot, Potpourri von Paul

Lecocq.
B. Der Erlkönig, Ballade von Franz

Schubert.
6. Prinz Eitel-Friedrich-Marsch von

H Blankenburg.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmer.

Nachmittags 4% Uhr:
1. Ueber Berg und Tal, Marsch von

F, v. Supp?.
2. Ouvertüre zu „Die vier Menschen¬

alter“ von F. Lachner.
3. Königslieder, Walzer von Johann

Strauß.
4. Der Erlkönig, Ballade von Franz

Schubert.
6. I. Finale aus der Oper „Die Huge¬

notten“ von G. Meyerbeer.
6 Ouvertüre zu „Die Felsenmühle“

von G. Reißiger.
7. Fantasie aus der Oper „Stradella“

von F. v. Flotow.
8. Deutscher Reichsadler-Marsch von

C. Friedemann.
Abends 8% Uhr:

1. Ungarische Lustspiel-Ouvertüre von
A. KBler B61a.

8. In einem kühlen Grunde, Fantasie
von A. Voigt.

3. Finale aus der Oper „Der Frei¬
schütz“ von C. M v. Weber.

4. Letzter Frühling von E. Grieg.
B. Ouvertüre zur Oper „Undine“ von

A. Lortzing.
6. Fantasie aus der Oper „Der Barbier

von Sevilla“ von G. Rossini.
7, Ballettmusik aus der Op. „Rienzi“

von Rieh. Wi

1 Aallitt ünidien1
HeiWMsleWriW
„Unter der Fasanerie ",

Gemarkung Wiesbaden.
Sonnabend , den 10. Juni d. Js .,

vormittags 9 Uhr, wrrd der erste
Schmtt von etwa 2v Morgen Wiesen
tu Abteilungen an Ort und Stelle
versteigert. - F 652

Zusammenkunft bei der Fasanerie.
Wiesbaden , den 2. Juni 1916.

Königliches Domänen -Rentami.

Verordnung.
Bett. Auslegen und Feilhalten

ausländischer Zeitungen.
In Erweiterung der diessettii

Verfügung 111b, Nr . 43 465/1
vom 17. 11. 1914 bestimme ich auf
Grund der 88 1 und 9 des Gesetzes
über den Belagerungszustand bont
vom 4. Sunt 1851 für den mir unter¬
stellten KorpÄbezirk und — im Ein¬
vernehmen mit dem Gouverneur
bezw. Kommandanten — auch für
den, Befehlsbereich der Festungen
Mainz und Koblenz:

„Außer dem Auslesen von Tages¬
zeitungen und Witzblättern des feind¬
lichen Auslandes wird auch das
Feilhalten und Auslesen der nach¬
benannten Schweizer Zeitungen
Courrier de GenCve, Journal de Genßve,
Tribüne de Genfeve, Genevois, Suisse,
Gazette de Lausanne, Tribüne de
Lausanne, National Suisse, Dönokrate,
Corriere del Ticino und Gazetta
Ticinese an dem Publikum allgemein
—^

e-

mit Wirkung vom 1. Juni d. Js . an
untersagt.

Zuwiderhandlungen werden nach
8 9b des vorgenannten Gesetzes mtt
Gefängnis bis zu einem Jahre , beim
Vorliegen mildernder Umstände mit
Haft oder mit Geldstrafe bis 1500
Mark bestraft.

Der Privaihezug ausländischer
Zeitungen wird durch Vorstehendes
nicht berührt ." *

Frankfurt o. M., den 18. Mai 1916.
Stellvertretendes Generalkommando

des 18. Armeekorps.
Der Kommandiereirde General:

Frhr . v. Gall , General der Infanterie

Bekanntmachung.
„Im Interesse der öffentlichen

Sicherheit wird hiermtt jeglicher
Handel mit Abfällen und Spänen
von wolttamhaltigen Stählen für die
Dauer des Krieges verboten. Liefe¬
rung von wolframhaltigen Abfällen
und Spänen jeder Art und Menge
ist nur gestattet an den Hersteller
derjenigen Stähle , von denen die Ab¬
fälle umd Späne stammen, oder an
die Kriegsmetall - Aktiengesellschaft.
Ausnahmen bedürfen der Ge¬
nehmigung der Krieas -Rohstoft-AL-
teilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums.

Jegliche Zuwiderhandlung oder An¬
reizung zur Zuwiderhandlung gegen
dieses Verbot wird, soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, nach 8 9b des
Gesetzes Über den Belagerungszu¬
stand vom 4. 6. 1851, in Bayern nach
Artikel 2, Nr. 2, des Gesetzes über
den Kriegszustand vom 5. 11. 1912
mit Gefängnisstrafe bis zu einem
Jahve , beim Vorlieaen mildernder
Umstände nach dem Reichsgesetzvom
11. 2. 1916, betteffend Abänderung
des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand lrn Bayern nach dem Gesetz
vom 4. 12. 1915 zur Abänderung des
Gesetzes Über den Kriegszustand)
mit Haft oder Geldstrafe bis zu
1500 Mk. bestraft ."

Frankfurt (Main ), 30. Mai 1916.
Stellvertretendes Generalkommando

18. Armeekorps.

Bekanntmanmng.
Am 5.. 6.. 7., 15., 16., 19., 20., 21..

22., 23.. 27., 28., 29., 30. Juni 1916
findet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 6 Uhr im „Raben¬
grund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände. einschließlich der Wege und
Sttaßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrtch-Könia-Weg,
Jdsteiner Straße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer lbis zum

uichzucyt zur glatter Straße,'euselsgrabenweg bis zur Leicht-
weishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mtt Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören ' nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damitverbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der GraSnutzung
ebenfalls verboten.

Vnrnifpn -Svmma ^ o.

Amtliche Aachen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch voraussichtlich

auch am Montag , den 5. Juni . *
Sonnenberg , den 3. Juni 1916.

Der Bürgermeister . Buchelt.
Bekanntmachung.

Ausgabe der Brotkarten am Mon¬
tag, den 5. Juni , vormittags von
8—12 Uhr.

Sonnenberg , den 3. Juni 1916.
Der Bürgermeister . Buchest.

iKchbnMche AiijchkiiH
•UJiilnctiö meiner Utuvlniibuiin
oft. die noch bei mir eingetroftene
DenMen.Schmir.SqM )ijt
ferner Pralinee «. Schokoladepnlver,
prima Qualität . Der Verkauf findet
Nikolasstraße 12, 3. Swck, ab Sams¬
tag, den 3. Juni , statt.

Fritz Wenz.
Ledersstzlen

Damen v. 2.90, Herren v. 3.90 an.
Echtes Leder. Bleichste. 13. Laden.

I « ei nem Tag. _

Gartenstraße 19.
Frischmelkende

zu verk. Ra
Eine qolv . Damennhr
billig zu verk. S Wtzenhofttraße 3._
Feiner neuer Hut billig abzngeben

Oranienstraß e 35, 3 links._
Seifen -Ersatz

für Händereinigung , Rezept zu -verk.
Anfragen u. D. 790 a. d. Tagbl .-Verl.

Bohnenstangen Ws
bi llig zu verk. Becht, Aor kstraße 7.
Ziegen zum schlachten
kauft zu höchsten Preisen Metzger
Heß el, Dotzheim. Test 1571._

Alte Gemälde
auf Holz oder Leinwand,
wenn auch schadhaft, zu
kaufen gesucht. Bitte Adr.
u. G. 758 an Tagbl.-Verlag

MsememsmikWe
vollständige Wohnungs- u. Zimmer-
Einriäst ., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kafsen-

Zahle

KImeriiillmW
Offerten mit Preisangabe
L. 788 an den Tagbl .-Verlag.

Spiritus -Abgabe.
Der Stadt sind von der Spirituszentrale für den lfd. Monat 2700 I.

Brennspiritus zur Verteilung an Minderbemittelte überwiesen worden. Der
Preis beträgt 55 Pf . für das 1. ausschließlichFlasche, für die ein Pfand
von 15 Pf . zu hinterlegen ist. Bei dieser geringen Menge kann Spiritus
nur im äußersten Notfälle — also da, wo Gas oder andere Ersatzstoffe nicht
zur Verfügung stehen — abgegeben werden und nur an solche, deren
Jahreseinkommen Mk. 1500.— nicht übersteigt. Begründete Anträge unter
Nachweis dieser Voraussetzungen sind bis zum 6. d. Mts. bei der Betriebs¬
abteilung der Städt . Wasser- und Gaswerke, Marktstraße 16, schriftlich
einzureichen. F 255

Wiesbaden , den 3. Juni 1916. Der Magistrat.

Deutschkathol . (sreirelig .) Frauen - Verein.
Dienstag , den 8. Juni d. I ., findet die

orrentliche Seneralversammlunq
für das BereinSjahr 1915/16 — Rheinftraße 83 — nachm. 41/* Uhr statt,
wozu die Mitglieder freundl. eingeladeu werden. Der Vorstand.

An, Sonntag , den 4. Juni , find von l 1/2 Uhr mittags ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : Blücher- Kronen-, Oranien-
und Schützenhof- Apotheke. Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-
Nachtdienst vom 4. Juni bis einschließlich 10. Juni von abends 81/a
bis morgens 8 Uhr. 459

MiAr-li.AnflMkrllrbkiltti
führt aus zu billigen Preisen

Karl Schön, Rauenthaler Straße 5.

WeinstubeL. (iöbel,
Adelheidstraße 65, Ecke Karlstraße.

Im Aussehank:

1915 er-
Selbstg ekeltert.

für Lumpen per Kg. 15 Pf ., gestt.
Wollumpen 1.50 Mk.. Metalle Höchst¬
preise. Frau Jakob Gauer Wwe.,
Helenen sttaße 18. T elephon 1832.

Gebrauäjte gute Weinkorken
werden angenommen, 100 Stück zu
40 Pfg . Walhalla ._

Wer erteilt tä>gl. 2 Stü . gründl.

unter

Hausmädchen,
erfahren im Nähen, Bügeln u. Haus¬
arbeit , von kinderl. Herrschaft gesucht.
Vorstellung 9—11, 3—5, 8—9 Uhr.
Näheres im Tagbl .-Verlag.  Me

Portem »««aie
mit 80 Mk. Inhalt Freitagabend von
Marftsttahe bis RömeÄerg von
armem Mädchen verloren. Llbzuge.ben
gegen Belohnung Römerberg 14.

Am 2. 6. 16, gegen 9 Uhr abends,
zwischen Rheinstr. u. Mauritiusplatzrnle»«»« Ik alt Will.
ca. 35 bis 40 Mk., verloren worden.
Llb zugeben gegen Belohnung. Näh.
im Tag bl.-Verla«. _ _ Mq

Braune Tasche
mtt 64 Mk. in Wertpapieren ver¬
loren Aorkstraße. Gegen Belohnung
abzug. Dorkstraße 20, Part , links.

26  M. Belohnung
für Ueberbringer der gestern ver¬
lorenensiltz. Handtasche.
_ Loh, Kirchgasse 40, 2.

Verloren kleine
aallene Brosche,

in der Mitte Perle . Gegen Belohn.
abzwg. Portier Nassauer Hof._

Verloren
vor ungefähr 14 Tagen ein Bronze-
Rahmen mit Bild. Gegen Belohn.
abaugeben Mbeggftraße 2. _

Junge verlor Donnerstag Brille
mit einem Bügel ln der Scheide.
Westendstraße 44, 3 lin ks._

Hund zugelaufen (Rr . 1720))
Schützenstraße 3, 1.

Mderne fDanrnMünie
unter Garantie für tadellosen Sitz
fertigt an bei billiger Berechnung.
Reparaturen u. Aenderungen werden
schnell ausgeführt.

Adam Selb , Damenschneider,
Dotzheim er Straße 37.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

$.Blnial&Co.,
Kirehgasse 39/41.

K 90

Todes-Amri- e.
Am 27. Mai verschied sanft

im Alter von 77 Jahren
unsere liebe Tante 625

Frau
Kiite Mltze Mm.

geb. Ettling.
Die Feuerbestattung fand

auf ihren Wunsch in der
stille statt.

Frankfurt a. M. - West,
den 1. Juni 1916.

Osmald Grrichch
und Fra«

Schloßstraße 42.

Erdbeerbowle
Schoppen , 0,4 L., 35 PL, sowie

frische Erdbeeren
morgen Sonntag , den 4. Juni , beim

„Pfälzer Jacob“,
Wein Wirtschaft,

Riedstrasse 26, an der Waldstrasse.

Linoleum,
Läufer , Teppiche, nur solange Vorrat
(auch angesammelte Tapeten-Reste).
Tapetenhaus » Wagner, Rheinstt . 79.
Lind 8ie

nervös
müde

abgespannt?
Eine Einreibung mit

Disado
gesetzl. gesell. No. 209623

Franzbranntwein mit Fichten¬
nadel-Extrakt

wird Sie
beruhigen

kräftigen
erfrischen!

V- Ft Mk. 1.75, l/i Fl. Mk. 2.75
Taunus -1 Apotheke

Dr. JO MAYER
Telephon 106 und 2261. 873

Der Jungmann

Mi Ml
hier

ist von einem frühen Tod
ereilt worden. Er stellte
in hervorragender Weise
seine Krafk in den Dienst
der Kompagnie und unserer
valerländischen Sache. Sein
Andenken wird in Ehren
gehallen werden.

Mte « I»sd - ,r.
3 Juni 1916.

MMWWle l« .

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme hei dem

Heimgang unserer geliebten Mutter,

Frau Marie Heuser wwe.,
sagen innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 3. Juni 1916.
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Herren-, Jünglings- und Knaben-Kleiding:
Gute Stoffe. Gediegene Verarbeitung,

von
Herren - Anzüge
31k . SS. an.

Billige Preise.
Herren -Ueberzieher
von ]JKl £ « 30 »- an.

Jünglings - Anzüge
** " '

Knaben - Anzüge
von ISKfe . 80 «- an. I von BKlt « 7 • an.

Neue Formen . («rosse Auswahl.

Jede Art Sommer -Reisekleidung,
Hirchgasse 64.

Telephon 3250. Gebr . Wams Hirchgasse 64.
Telephon 3250.

624

Hygiama,
Ovomaltine

Langgasse

zu billigsten Preisen empfiehlt
solange Vorrat vorhanden

Schtttzenhof -Apotheke , Langgasse 11.
-  Telephon 29. -  619

Neu für Wiesbaden
ist

Kaffee und Restaurant
Z Bahnholz ^ schöner

Ausflugsort.
herrlich
gelegen.
n V2 Stunde durchs Dambachtal, vom Neroberg in 15 Minuten erreichbar.
Schöne Fremdenzimmer mit u. ohne Pension. Kurtaxe frei. Tel. 482.

im„Erbprinz ^Restaurant“
Kapellmeister Gründel mit seinem vorzngl. Orchester.
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlieilllllllt >IIII!lllll | Ittllllllllll1ll !1l| !| !| | | l | | | | | | | | | | | | lllllllllllIIIIIIIIIII 1111IIIIIIllllllllllIIIII 111111111111111)11IUIlllllllllll!

Odeon -Palast -Lichtspiele
Kirchgasse 18 :: Ecke Luisenstraße.

-. . ■ — Ab heute = === =
bringen wir ein erstklassiges Schlagerprogramm mit
3 der gewaltigsten Schlager zur Vorführung. U. a. :

Der Aufsehen erregendste Dct0ktiV - Sdlläi £6r!Der Herr Baron!
Eine spannende Detektiv-Tragödie in 3 Akten.

2 . Schlager!
9W  Ein gewaltiger Kriminalschlager in 3 Akten! “V

Iber Haftbefehl!
oder: Der Hass tötet!

3. Schlager!
Ein entzückendes Lustspiel, wie auch das übrige beispiel¬

lose Beigrogramm und die neuesten Kriegsberichte.
Hervorragende Künstlerkapelle!

Kessel-Hefen
Emsatzhessel

aus Gusseisen und emailliert

Herdschiffe
Oefen u. Herde
:: Crasherde ::

in grosser Auswahl. 565

M. Frorath lacht,
24 Kirchgasse 24.

MW Ms Der Preisliste. Die Fortsetzung»es

«MM» Pfandverkaufes(weiß und rot).
p. Fl.

1914 Laubenhermer . . . . —.90
1914 Niersteiner . . . . . 1 .10
1914 Oppenheimer . . . . 1 .20
1912 Neudorfer Mesling

1.20, 1.30, 1.40
1905 Erbacher . 1.50
1904 Laubenhermer Häuschen 1.50
1904 Niederwallufer . . . . 1 .60
1909 Gersenhermer Gericht . 1.80
1905 Rauenthaler
1905 Rauenthaler
1904 Oppenheimer
1911 Hallgartener
1904 Rüdesheimcr
1915 Jngelheimer,

Berg . .
Goldberg
Roscnthal
Berg . .
rot

1915 Oberingelbeimer , rot
Moselweine , bessere Bordeaux¬

weine , Südweine , als Samos , Blut¬
rot, Portwein , Shcrrp , Madeira,
Malaga , Kognak-Verschnitte, Kognak-
Weinbrand , sowie Kognak fine
Ehampagne , schon 9 Jahre auf der
Flasche liegend. Rum - Verschnitt,
diverse Schaumweine zu Fabrik-
vrersen. Wegen Preise anderer
Sachen verlange man Preislisten.
Noch fast alles zu billigen Preisen in
einzelnen Flaschen, sowie in jeder
Menge zu haben.

: : Versand nach allen Gegenden . : :

Ludwig Sauer,
Weinhandlung,

Nerostraße 31.
: : Kellerei : Mauritiu sstrahe 12. : :

Emöpinöl
gef. gesch. 599

verst. Fichtennadel -Franzbranntwein.
Nnr Drogerie Moebus , Tarurusstr . 25,
u. Blücher-Apotheke, Dotzh. Str . 86.

Harmoniums
zu Ter mieten

Rbeinstraße 52. Schmitz.

8 Scheffelstratze8
(Restaurant Tannhünsor)

findet

Montag nachmittag2 Uhr
statt.

Hecken,
_Rhenistauer Straße « .

3 Eier
fast täglich frisch ©intreffend.
Verkauf nur gegen z. Zt. gültige Eierkarten I, Ia, Ib, Ic,

oder Bezugsscheine.

Georg Fokfer,
Eier - n . Butter -Grosshandlang.

Hauptgeschäft:
Faulbrunnenstr. 7.

Filiale:
Häfnergasse 17.

Telefon Nr . 999.

Tleue S fickereis foffe 7 Tfarfz
fff/ » # / ? #*« « / «««/ «« / ? 2 C •/ « . ^ .weiß mii weiß weiß mit sebwarz weiß mit farbig Langgasse 20.

tr if»
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